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Feiern am Eichensee
Ende August feiert die Jugend Miteinander Vilgertshofen (JM) im Rahmen des 
t­raditionellen Seefestes ihren 50. Geburtstag. Am Festsonntag finden im Festzelt 
außerdem die 65. Deutschen Meisterschaften im Fingerhakeln statt. Die Veranstalter 
freuen sich auf viele Gäste und Zuschauer. Mehr ab Seite 24.     Bild: Laura Wagner
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Aus dem Rathaus

Ergebnis der Gemeindewahl 2026
Zur Bürgermeister- und Gemeinderatswahl am 8. März waren 2.306 Ge-
meindebürgerinnen und -bürger wahlberechtigt. Abgestimmt haben 1.549 
Personen. Die Wahlbeteiligung lag damit bei 67,2 Prozent.

Bürgermeisterwahl

Dr. Albert Thurner
1. Bürgermeister, Kreisrat,  

Vilgertshofen

Mit 1.342 von 1.442 gültigen Stimmen 
(93,1%) wurde Dr. Albert Thurner im 
Amt des 1. Bürgermeisters bestätigt. 
Genau 100 Stimmen wurden für ande­
re Personen abgegeben.

Gemeinderatswahl
Von den 1.549 Wählerinnen und Wählern wurden insgesamt 19.848 gültige 
Stimmen abgegeben. Diese verteilten sich wie folgt auf die Wahlvorschläge:

Name des Wahlvorschlags Stimmen Prozent Sitze Vergleich  
zu 2020

Freie Wählerschaft Issing 6.406 32,2% 5 +1
Dorfgemeinschaft Pflugdorf 5.633 28,4% 4 +1
Dorfgemeinschaft Stadl 3.333 16,8% 2 -1
Ortsgemeinschaft Mundraching 2.721 13,7% 2 0
Bündnis 90/Die Grünen 1.755 8,8% 1 -1

Die konstituierende Sitzung des neuen Gemeindrates fand am 11. Mai statt. 
Nachdem die bisherigen stellvertretenden Bürgermeister, Josef Lindauer und 
Dr. Klaus Pilz, nicht mehr kandidiert hatten, wurden Mario Dangel und Markus 
Müller zum neuen 2. und 3. Bürgermeister gewählt. Alle alten und neuen Ge­
meinderatsmitglieder mit ihren Referaten und Ausschusssitzen stellen wir Ihnen 
auf den folgenden Seiten vor.
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Mario Dangel
2. Bürgermeister
Rettungssanitäter, Mundraching

Verbandsrat der VG Reichling, Ener­
gieausschuss, Referent für Straßen und 
Wege, Referent für den Gemeindewald

Markus Müller
3. Bürgermeister

Zimmerermeister, Kreisrat, Issing

Verbandsrat der VG Reichling, Bauaus­
schuss, Referent für Straßen und Wege

Michael Drews
Kfz-Meister, Pflugdorf

Bauausschuss
Referent für Friedhöfe

Stefan Erdt
Diplom-Finanzwirt (FH), Pflugdorf

Vorsitzender des Rechungsprüfungs­
ausschusses, Energieausschuss, 
Referent für Straßen und Wege

Dr. Peter Friedl
Geowissenschaftler, Kreisrat, Issing

Referent für Klimaschutz und Energie
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Stefan Hieber
Berufssoldat, Pflugdorf

Verbandsrat der VG Reichling, Ver­
bandsrat im Abwasserzweckverband,
Bauausschuss, Referent für Entwäs­
serung, Referent für Feuerwehren

Hauke Jungjohann
Werksleiter, Mundraching

Rechnungsprüfungsausschuss 
Bauausschuss

Beate Karmann
Juristin, Issing

Rechnungsprüfungsausschuss, Energie­
ausschuss, Vertreterin in der Dorferneu­
erung, Referentin für die Ganztagsschule

Dietmar Kreitner
Schreinermeister, Issing

Bauausschuss

Thomas Lindner
Verwaltungsangestellter, Stadl

Verbandsrat im Abwasserzweckver­
band, Bauausschuss, Referent für 
Kiesgruben, Referent für PV-Anlage



82. Ausgabe	 Seite 5	 Juni 2026

Sascha Pilz
Polizeihauptkommissar, Issing

Verbandsrat im Abwasserzweckver­
band
Energieausschuss

Maximilian Schneider
Physiotherapeut, Pflugdorf

Rechnungsprüfungsausschuss
Energieausschuss

Referent für Jugend und Sport

Markus Schwenk
Rechtsanwalt, Issing

Rechnungsprüfungsausschuss

Alexander Sturm
Elektromeister, Stadl

Rechnungsprüfungsausschuss
Energieausschuss

Referent für Straßen und Wege
Referent für Jugend und Sport

Externe Fachreferenten
Zwei Fachreferate besetzte der Ge­
meinderat mit kompetenten Personen, 
die nicht (mehr) Mitglied des Gremi­
ums selbst sind:

	 Referentin für Gleichstellung, Se­
nioren und Inklusion ist weiterhin 
Irmgard Neu-Schmid aus Issing.

	 Referent für die Wasserversorgung 
bleibt Stefan Berger aus Stadl.
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Sechs Mitglieder sind mit dem Ende 
der Amtsperiode 2020-2026 aus dem 
Gemeinderat ausgeschieden: Brigit-
te Koch (Issing) und Heinrich Bartl 
(Mundraching) nach sechs Jahren, 
Dr. Klaus Pilz (Issing) nach zwölf Jah-
ren, Josef Lindauer sen. (Stadl) nach 
18 Jahren und Franz Erhard (Stadl) 
sowie Anton Schmid (Pflugdorf) nach 
stolzen 24 Jahren Gemeinderatstä-
tigkeit. Die Gemeinde dankt allen 
Ausgeschiedenen herzlich für ihr jah-
relanges Engagement und für ihre 
konstruktive Mitarbeit zum Wohl der 
Bürgerinnen und Bürger! 

Dank an die ausgeschiedenen Gemeinderäte
Weitere Abschiede
Die offizielle Verabschiedung wird im 
Rahmen eines Ehrenamtsabends der 
Gemeinde stattfinden. Dort werden 
wir dann auch zwei weitere Personen 
verabschieden: Magdalena Sassmann 
hat nach 19 Jahren die ehrenamtliche 
Leitung der Gemeindebücherei abge-
geben; und Anton Seefelder sen. be-
endet nach 20 Jahren seine Tätigkeit 
als Feldgeschworener für Issing und 
Pflugdorf. Auch ihnen sei für ihr schon 
jahrzehntelanges Wirken für die Ge-
meinde aufrichtig Dank gesagt!	 ath

Aus den Bürgerversammlungen

Bevölkerungsentwicklung
Die Gemeinde Vilgertshofen wächst 
weiter. Der seit Jahren stabile Wande­
rungsgewinn (mehr Zuzüge als Weg­
züge) ließ die Einwohnerzahl zum 
Jahreswechsel 2025/26 auf 2.935 an­
steigen. 
Der Zuwachs verteilte sich allerdings 
ungleichmäßig auf die Ortsteile: Wäh­

rend Stadl (mit Vilgertshofen) und 
Mundraching im vergangenen Jahr 
sogar leicht schrumpften, legten Issing 
und Pflugdorf deutlich zu. Pflugdorf 
allein wuchs in den vergangenen zwei 
Jahren um fast 100 Einwohner – was 
allerdings weniger am gemeindlichen 
Baugebiet Ahornweg liegt als an ehe­
maligen Hofstellen im Dorf, die abge­

Ende April fanden in allen Ortsteilen die diesjährigen Bürgerversammlun-
gen statt. Dem üblichen Rechenschaftsbericht des Bürgermeisters folgten 
überall einige Wünsche und Anträge. Etwas hitzig wurde es in Issing, als 
die Vertreterin der Wärmewerke die Erweiterung des Nahwärmenetzes in 
diesem Jahr in Frage stellte. Hier eine Zusammenfassung der wichtigsten 
Punkte:
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rissen und mit zahlrei­
chen Wohneinheiten 
neu bebaut wurden.

Große Projekte 
kosten viel Geld 
Das vergangene und 
auch das laufende Jahr 
sind durch mehrere 
Großprojekte geprägt, 
die der Gemeinde viel 
Arbeit und hohe Aus­
gaben bescheren: Die 
Sanierung der Orts­
durchfahrt Pflugdorf 
(2025 1,6 Mio. Euro), 
die Nahwärmenetze in Pflugdorf und 
Issing (2025 1,7 Mio. Euro), die neue 
Kita Issing (2025 1,6 Mio. Euro) und 
der Kauf und Umbau des ehemali­
gen Bankgebäudes neben dem Rat­
haus (2025 962.000 Euro). Dazu kam 
2025 u.a. ein weiterhin hohes Defizit 

Die Einwohnerzahl der Gemeinde nähert sich der 3.000er- 
Marke.

Stadl und Mundraching sind im vergangenen Jahr leicht ge-
schrumpft, Issing und Pflugdorf dagegen deutlich gewachsen.

im Kindergartenbereich von 744.000 
Euro. In der Summe musste die Ge­
meinde im vergangenen Jahr neue 
Kredite in Höhe von 6 Millionen Euro 
aufnehmen. Die Verschuldung stieg 
von einst 844 auf jetzt 2.792 Euro pro 
Einwohner.

Für das laufen­
de Jahr sieht der 
Gemeindehaushalt 
weitere Schulden 
im Umfang von 4,3 
Millionen Euro vor. 
Dann aber sind die 
Großprojekte auch 
abgeschlossen. Für 
die Jahre ab 2027 
ist keine weitere 
Schuldenaufnahme 
mehr vorgesehen. 
Insofern konnte 
Bürgermeister Dr. 
Thurner leichte Ent-
warnung geben:   
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Die Gemeinde wird in den nächsten 
Jahren zwar Ausgaben für Zins und 
Tilgung leisten müssen, aber auch 
weiterhin über Geld für notwendige 
Maßnahmen verfügen. Es bestehe 
also kein Grund zur Panik.

Wünsche und Anträge
In allen drei Bürgerversammlungen 
meldeten sich auch mehrere Bürgerin­
nen und Bürger zu Wort. So wurde in 
Pflugdorf-Stadl eine Tempo-30-Zone 
für die sanierte Ortsdurchfahrt vor­
geschlagen. Ein Vilgertshofer Bürger 
wünschte die Anwendung des neuen 
„Bau-Turbos“, der eine Baulandge­
winnung ohne Bebauungsplan o.ä. er­
möglicht. Dies hatte der Gemeinderat 
zuletzt aber abgelehnt, weil dadurch 
die Planungshoheit der Gemeinde aus­
gehebelt würde.
In Mundraching wurde u.a. ein Wan­
derer-Parkplatz an der Kreisstraße 

Richtung Stadl vorge­
schlagen. Ein anderer 
Bürger verlangte – wie 
jedes Jahr weit ausho­
lend – einen schnelleren 
Glasfaser-Ausbau in der 
Gemeinde.
In Issing wünschte eine 
Bürgerin eine Geschwin­
digkeitsbegrenzung auf 
der Staatsstraße auf Höhe 
EDEKA/Sportgelände – 
wofür allerdings die Stra­
ßenverkehrsbehörde im 
Landratsamt zuständig 
ist. Eine andere Bürgerin 
empfahl, den Hang hinter 

der Issinger Kirche zu überprüfen und 
kranke Bäume zu entnehmen.
Turbulent wurde es, als die anwe­
sende Vertreterin der Wärmewerke 
ankündigte, dass die Erweiterung des 
Nahwärmenetzes in Richtung Kap­
pengrund und Eichberg heuer nicht 
mehr kommen soll. Dies stieß meh­
reren Interessenten, aber auch den 
Gemeinderäten sauer auf, weil es 
den bisher kommunizierten Termin­
plan ein weiteres Mal zur Makulatur 
macht. Zahlreiche Zuhörerinnen und 
Zuhörer brachten ihren Unmut zum 
Ausdruck. Die erneute Verunsiche­
rung ist umso ärgerlicher, als der Bau 
des Nahwärmenetzes in Issing (Neu­
baugebiet und Bauabschnitt 1) bisher 
reibungslos und ohne Beanstandun­
gen verläuft.
Der Gemeinderat hat das Thema 
gleich in seiner darauffolgenden Sit­
zung aufgegriffen und eine Änderung 

Die Verschuldung der Gemeinde ist im vergangenen Jahr 
stark angestiegen. Insgesamt beträgt die Schuldenlast jetzt 
8,3 Millionen Euro.
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sensbekundung gebeten. Im Juni wird 
dann entschieden, ob die Anzahl der 
Anschlussnehmer für eine Erweite­
rung des Nahwärmenetzes ausreicht. 

Text u. Grafiken: ath

veranlasst: Alle Haushalte im Be­
reich Dießener Straße, Lindenweg, 
Landsberger Straße, Eichberg und 
Kappengrund werden noch einmal 
angeschrieben und um ihre Interes­

Aus der Gemeinde

Schatzsuche, Glitzertattoos und Eiswagen

Das Sommerfest der Kita Stadl
Bei strahlendem Sonnenschein und 
sommerlichen Temperaturen feierte 
die Kita Stadl ihr diesjähriges Som-
merfest. Die zahlreich gekommene-
nen Familien erwartete ein fröhli-
cher Nachmittag voller Spiel, Spaß 
und Begegnungen.

Zu Beginn sangen die Kita-Kinder 
zwei Lieder und sorgten damit für ei­
nen gelungenen Auftakt. Außerdem 
begeisterten die Vorschulkinder die 
Gäste mit einer Akrobatik-Auffüh­
rung, für die sie viel Applaus erhiel­
ten.	 

Die Vorschulkinder (auf den Matten) waren als Piratinnen und Piraten gekommen, um ihr 
akrobatisches Können zu zeigen.
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Es war wieder viel los in den ver-
gangenen Monaten in der BRK-Ki-
ta Stadl. Ein Schnelldurchlauf:

Seidenmarionetten-
spiel
Im Februar führte das Ehe­
paar Eckl das Märchen 
„Hänsel und Gretl“ als Sei­
denmarionettenspiel für alle 
Kita-Kinder ab drei Jahren 
auf. Der Turnraum verwan­
delte sich in einen leicht 
abgedunkelten Theatersaal, 
der die Kinder auf eine mär­
chenhafte Reise in Hänsel 
und Gretels Wald einlud. 
Mucksmäuschenstill lausch­

ten die Kinder den Marionettenspie­
lern, sprachen die bekannten Verse mit 
und waren mit Feuereifer dabei.

Kita Stadl

Marionettenspiel und Trau-Dich-Kurs

Das Ehepaar Eckl führte seine Seidenmarionetten 
wieder anmutig durch eine zauberhafte Kulisse.

Anschließend wurde ein abwechs­
lungsreiches Programm mit vielen 
Attraktionen geboten. Besonders 
beliebt war die Besichtigung eines 
Rettungswagens, bei der die kleinen 
Besucher spannende Einblicke in die 
Arbeit des Rettungsdienstes erhiel­
ten. Außerdem sorgten Dosenwerfen, 
Kinderschminken, Glitzertattoos, Per­
lenbänder herstellen, ein Kiddy-Ride 
und eine Schatzsuche im Sandkasten 
für Begeisterung. Auf dem gesamten 
Festgelände wurde gespielt, gelacht 
und getobt.
Auch kulinarisch war einiges gebo­

ten. Neben Kaffee und Kuchen gab es 
Getränke, Brezen und frisches Pop­
corn. Besonders der Eiswagen war 
angesichts der warmen Temperaturen 
ein gefragter Treffpunkt für Groß und 
Klein.
Das Sommerfest bot Eltern, Kindern 
und dem Kita-Team die Gelegen­
heit, in entspannter Atmosphäre zu­
sammenzukommen und gemeinsam 
schöne Stunden zu verbringen. Viele 
Besucher lobten die gelungene Orga­
nisation sowie die liebevoll gestalte­
ten Angebote für die Kinder.

Text u. Bild: Sina Hoffmann
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Faschingsgaudi 
Im Fasching war natürlich auch in der 
Kita Stadl einiges geboten. Am Lum­
pigen Donnerstag kamen Kinder und 
Mitarbeitende maskiert. Es wurde ge­
tanzt, gespielt und das üppige, von den 
Eltern gebrachte Buffet geplündert.
Am Freitag besuchten die Vorschul­
kinder wieder den Bürgermeister. Dr. 
Thurner begrüßte die Kinder mit Son­
nenhut und führte sie in einer Polonai­
se durchs ganze Rathaus. Anschlie­
ßend gabs noch Butterbrezen für alle 
kleinen Narren. 

Zahnarztbesuch
Frau Drefs und Frau Göhl aus der Is­
singer Zahnarztpraxis von Dr. Scharifi 
kamen in die Kita, um den Kindern zu 
erklären, wie man richtig Zähne putzt.
Zunächst erklärten sie die Technik an 
einer Plüsch-Giraffe und einem Rie­

sengebiss. Dann bekam jedes Kind 
einen Zahnputzbecher mit einer Zahn­
bürste überreicht und konnte so gleich 
unter Anleitung das richtige Zähne­
putzen üben. Es wurde auch noch da­
rüber gesprochen, was die Zähne ge­
sund hält und welche Lebensmittel die 
Zähne kaputt machen. 

Trau-Dich-Kurs
Am 7. Mai fand für alle Vorschulkin­
der wieder ein Trau-Dich-Kurs statt, 
den engagierte Kita-Eltern durchführ­
ten, um die Kinder spielerisch an das 
Thema „Erste Hilfe“ heranzuführen.
In zwei Gruppen erfuhren die Kin­
der von verschiedenen Verletzungen 
und wie man in Notsituationen helfen 
kann. Begeistert schnitten und klebten 
sie Pflaster und legten Verbände an – 
entweder bei sich selbst oder an ihren 
Kuscheltieren. Mit dem Notruf-Lied 
lernten die Kinder, wie man sich die 
wichtige Telefonnummer gut merken 
kann. Zum Abschluss erhielten alle 
eine Urkunde für die erfolgreiche Teil­
nahme am Trau-Dich-Kurs.

Text u. Bilder: Bettina Riedl,  
Dorina Müller, Monika Keil

Die Damen aus der Issinger Zahnarztpraxis 
erklären, wie man richtig die Zähne putzt.

Am Lumpigen Donnerstag zeigten die 
Mitarbeiterinnen ihr wahres Gesicht als 
fleißige Bienchen.
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Nach langer Planung mit der Kita-
Mama Monika Keil trudelten am 
Morgen des 28. April insgesamt 
zwölf Engagierte der Firma Hilti 
vor den Toren der BRK-Kita Stadl 
ein. Das Projekt fand im Rahmen 

der Hilti-Initiative „16 Stunden für 
eine bessere Zukunft“ statt. Dieses 
Programm ermöglicht es Mitarbei-
tenden, bis zu zwei Tage Sonder-
urlaub für ehrenamtliches Engage-
ment zu nutzen.

Fröhlich und motiviert ging es ans 
Werk. Die Kita hatte Paletten ge­
sammelt, die es zu demontieren galt. 
Mit Stemmeisen, Zangen und Sägen, 
Schleifgeräten und Muskelkraft wurde 
dem Holz zu Leibe gerückt. Die Holz­
latten werden nun nach und nach von 
den Kindern kreativ bemalt und später 
als bunte Umrandung und Sichtschutz 
am bestehenden Zaun montiert.

HILTI-Initiative „16 Stunden für eine bessere Zukunft“

Mitarbeitende möbeln die Kita auf

Im Team geht‘s besser: Gemeinsam und mit allen Kräften demontierten die Mitarbeitenden 
die ausrangierten Paletten.
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Einige Mitarbeitende kümmerten sich auch 
um das Unkraut in den Pflanzgruben.

Ein Baum als neues Logo für die Grundschule Vilgertshofen

Gemeinsam wachsen und lernen
Unter dem Motto „Gemeinsam 
wachsen“ ist unser neues Schullogo 
entstanden. Es schmückt nun auch 
eine Wand in der Aula.

Das Logo zeigt einen Baum, der 
aus einem offenen Buch 
wächst. Der Stamm besteht 
aus vier unterschiedlich 
großen Menschen und die 
Blätter sind in vielen bun­
ten Farben gestaltet. Das 
Logo stellt dadurch die 
Vielfalt an unserer Schule 

dar und symbolisiert das gemeinsame 
Wachsen und Lernen. 
In drei Schülerkonferenzen haben 
die Kinder herausgefunden, dass 
ein Baum zum Wachsen Nährstoffe, 

Wasser und Licht braucht. Im An­
schluss haben sie zusammen 

erarbeitet, was sie selbst 
benötigen, um gut wach­
sen und lernen zu können 
und wie sie dieses Ziel er­
reichen können. 

Zunächst berieten sich die 
Schülerinnen und Schü-   

Kinder halfen mit
Ein anderer Teil des Teams küm­
merte sich um den Außenbereich 
der Kita. Mit Kübeln, Handschuhen 
und Gartengeräten gerüstet mach­
ten ein paar Hilti-Mitarbeitende dem 
Unkraut rund um die Spielbereiche 
den Garaus. Mit Kinderschubkarren 
halfen auch die Kita-Kinder mit, das 
Unkraut auf den Anhänger zu laden, 
den die Mitarbeiter des Bauhofs extra 
bereitgestellt hatten. Stärken konn­
ten sich die fleißig Arbeitenden den 
ganzen Tag über an dem von Kita-
Mitarbeiterinnen liebevoll bestückten 
Brotzeitwagen.
Man war sich einig – dieser aktive 
Tag an der Sonne war eine schöne Ab­

wechslung. Ein tolles Teambuilding-
Projekt und gleichzeitig eine fantasti­
sche Unterstützung für die BRK-Kita 
Stadl. Die Kita-Kinder sagen Danke!

Text und Fotos: Bettina Riedl
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Das neue 
Schullogo 

ziert jetzt auch 
eine Wand in 
der Aula der 

Grundschule.

ler in den einzelnen Klassen darü­
ber, was sie brauchen, um sich in der 
Schule wohl zu fühlen, und einigten 
sich jeweils auf vier oder fünf wich­
tige Bedürfnisse. Diese präsentierten 
die Klassensprecher in der kommen­
den Schülerkonferenz. So kamen wir 
zu dem Ergebnis, dass den Kindern 
vor allem Freundschaft, Hilfsbereit­
schaft, Ruhe, Ordnung, Spaß und Ge­
meinschaft wichtig ist, um sich in der 
Schule wohl zu fühlen und gut lernen 
zu können. Diese Bedürfnisse haben 
wir an unserer Wand als Erde darge­
stellt.

Neun Vorsätze
Anschließend bekamen die Klassen 
die Aufgabe, sich zu überlegen, wie sie 
es schaffen können, dass ihre Bedürf­
nisse erfüllt werden. Die zahlreichen 
Ideen der Kinder wurden gesammelt, 
ausgewertet und die am häufigsten ge­
nannten Vorschläge präsentierten die 

Klassensprecher in der dritten Schü­
lerkonferenz:
Ich akzeptiere jeden, so wie er ist.
Ich nehme Rücksicht.
Ich helfe anderen oder hole Hilfe.
Ich lasse andere mitspielen.
Ich spreche nett und freundlich mit 
anderen.
Ich bin ehrlich.
Ich tröste andere.
Ich arbeite leise.
Ich halte die Toiletten und das Schul-
haus sauber.
An unserer Wand in der Aula haben 
wir diese Sätze als Sonnenstrahlen 
und Wassertropfen neben unserem 
bunten Baum visualisiert.  
Passend zum neuen Schullogo ent­
stand somit ein wunderbares Wand­
bild im Schulhaus, das zeigt, wie wir 
an unserer Schule miteinander umge­
hen wollen, damit sich alle wohlfüh­
len und gemeinsam gut lernen können.

Text u. Bild: Melanie Kübler



Viel zu lachen gab es beim Kon-
zert der beiden Bläserklassen der 
Grundschule Vilgertshofen. Denn 
die fast dreißig Kinder moderier-
ten ihr Konzert mit passenden Wit-
zen und sorgten so für kurzweilige 
Stimmung im Publikum.

Besonders beeindruckten die zwölf 
Drittklässler. Unter der Leitung von 
Bläserklassen-Leiterin Nicole Arnold 
spielten sie Lieder wie „Hänschen 
klein“, „Kuckuck, Kuckuck, ruft´s aus 
dem Wald“ und sangen auch dazu. Im 
Lied „Bock auf Rock“ wurde beglei­
tend gestampft und geklatscht und im 
Bläserklassen-Song rappten die Dritt­
klässler ihren eigenen Text. Sie zeig­
ten, dass sie nach einem guten halben 
Jahr Unterricht schon ein richtiges Or­
chester geworden sind, das auch klei­
ne Konzertwerke wie das Thema der 
Europahymne und den „Bandroom 
Boogie“ souverän spielen kann. 

Bläserklassenkonzert der Grundschule Vilgertshofen

Witzige Unterhaltung und tolle Musik
Viertklässler mit Anspruch
Dass sie schon eineinhalb Jahre ge­
meinsam musizieren, hörte man, als 
die Viertklässler mit dem Marsch 
„Band on Parade“ auftraten. Ihre 
Stücke waren schon eine Stufe an­
spruchsvoller und vielschichtiger und 
die 17 Kinder spielten sie recht sicher 
und mit spürbarer Freude. 
Beim Lied vom Hut mit den drei 
Ecken war das Publikum eingeladen, 
die Bewegungen mitzumachen, star­
ke Kinderstimmen sangen zu „Hans 
bleib´ do“, und Vivaldis Frühlingsthe­
ma schallte durch die Halle. Beson­
ders beliebt war das Abschluss-Lied 
„Surfin´ USA“.
Nach dem begeisterten Schluss-Ap­
plaus spielten beide Bläserklassen 
gemeinsam als Zugabe den „Mickey 
Mouse March“ sowie den „Bandroom 
Boogie“ und verabschiedeten sich mit 
dem „Musikergruß“.     Nicole Arnold

Am Ende ihres gelungenen Konzertes zeigten die Schülerinnen und Schüler der Bläserklassen 
den Musikergruß, indem sie stolz ihre Instrumente in die Höhe reckten.	 Bild: Lena Eberl
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Groß war die Freude der 30 Bläser­
klassenkinder unserer Grundschule 
bei der Preisverleihung des Bläser­
klassenwettbewerbs: 
Die Viertklässler erreichten in ihrer 
Altersstufe den 5. Platz und nah­
men stolz Pokal, Urkunde und einen 
Scheck über 100 Euro entgegen. Die 
Drittklässler ergatterten den Pokal für 

Bläserklassen erfolgreich beim Wettbewerb 
den 3. Platz und gewannen 300 Euro. 
Heuer nahmen wir zum sechsten Mal 
am Wettbewerb teil und alle Klassen 
waren wieder sehr gut vorbereitet.
Es war eine tolle Erfahrung, andere 
Bläserklassen kennenzulernen, die­
sen aufregenden Tag zu erleben und 
abends erschöpft, aber glücklich heim­
zukommen. 	 Nicole Arnold 

Die Bläserklassen-Kinder der Jahrgangsstufen 3 (links) und 4 mit ihrer engagierten Lehre-
rin Nicole Arnold.	 Bilder: Nadine Heilrath

Neues Angebot: Kulturfahrten
Das Quartiersmanagement und der 
Wigwam e.V. bieten ab Juli Kultur-
fahrten zu ausgewählten Veranstal-
tungen an. Es sollen Fahrgemein-
schaften für Menschen mit und ohne 
Behinderung gebildet werden.
Am 12. Juli ist eine Fahrt zu „Opern 
auf Bayrisch“ auf der Freilichtbühne Al-
tusried geplant. Am 30 Juli geht es zur 

Seebühne Utting, die das Stück „Der 
Fächer“ aufführt. Am 28. August spie-
len „Tenöre 4 you“ in Bad Wörishofen. 
Und am 6. Oktober ist das Franz-Marc-
Museum in Kochel das Ziel.
Bei Interesse melden Sie sich bitte un-
ter Tel. 0155 66 36 03 14 oder unter 
seniorenberatung@vilgertshofen.de

Michaela Grabmeier
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Vortrag der Kriminalpolizei: 

Im Alter sicher leben
In einem kurzweiligen Vortrag im 
Rathaus informierte Kriminalhaupt-
kommissar Matthias Hamann von 
der Kriminalpolizei Fürstenfeld-
bruck über die gängigen Maschen 
von Trickbetrügern. 
Zu Beginn ging er besonders auf die 
Gefahren am Telefon ein, darunter der 
Enkeltrick, Schockanrufe und falsche 
Gewinnversprechen. Dabei erklärte 
er auch, wie man sich mit einfachen 
Maßnahmen vor Betrug schützen 
kann. Hamann wies darauf hin, dass 
die Kriminalpolizei auch Hausbesuche 

anbietet, um die eigenen vier Wände 
auf mögliche Sicherheitslücken zu 
überprüfen.
Wie aktuell das Thema ist, zeigte ein 
Beispiel aus der Gemeinde: Erst vor 
kurzem wurde ein Senior Opfer des 
Anrufs einer angeblichen Reinigungs-
firma. Auch in diesem Fall übernahm 
die Kripo dank Herrn Hamann die Un-
terstützung des Betrugsopfers.
Kontakt Matthias Hamann: Tel. 08141 
612-488, E-Mail: kripo-beratungsstel-
le-ffb@polizei.bayern.de

Katharina Socher

Am 22. April fand im Sitzungssaal 
des Rathauses ein Fachvortrag von 
Jacqueline Stryczek zum Thema 
„Stark im Alltag – Leben mit pfle-
gebedürftigen Kindern“ statt.

Im Mittelpunkt standen vor allem 
praktische Informationen zu Pflege­
beratungen, Unterstützungsangeboten 
und Pflegegraden. Frau Stryczek er­
läuterte, wie Familien passende Hilfen 
beantragen können und welche Leis­
tungen ihnen zustehen. Dabei wurde 

Stark im Alltag: 

Leben mit pflegebedürftigen Kindern
deutlich, wie wichtig eine frühzeitige 
Beratung und ein Netzwerk aus Fach­
stellen und Entlastungsangeboten ist.
Neben den fachlichen Inhalten blieb 
auch Raum für Fragen und Austausch. 
Die Teilnehmenden nahmen viele 
konkrete Hinweise und hilfreiche Ori­
entierungen für den Alltag mit. Außer­
dem wurde der Elternkreis behinderter 
Kinder vorgestellt. 
Kontakt Elternkreis: Stephanie Burg­
hart, Tel. 0172 8539530

Katharina Socher
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Erste  
Ratschbank 

eröffnet
Am 5. Mai wurde in Issing die erste 
neue Ratschbank eröffnet. Einige 
Bürgerinnen und Bürger nutzten die 
Gelegenheit für nette Gespräche und 
ein gemütliches Beisammensein.
Christel Pilz vom Seniorenbeirat 
brachte Kaffee und Kuchen mit 
und sorgte damit für eine herzliche 
Atmosphäre. Die Ratschbank soll 
künftig ein Ort der Begegnung und 

des Austauschs im Ort sein. Machen 
Sie reichlich Gebrauch davon!
Weitere Ratschbänke werden in den 
kommenden Wochen eröffnet:
Pflugdorf 	 9. Juni, 9–10 Uhr
Stadl 	 23. Juni, 18–19 Uhr
Mundraching 	 13. Juli, 13–14 Uhr
Vilgertshofen 	 18. Juli, ab 14 Uhr  
	 (am Großelterntag)

Text u. Bild: Katharina Socher

QuartierPflege Vilgertshofen

Informationstag ZuHause daheim
Beim Informationstag „ZuHause 
daheim“ Anfang Mai präsentierten 
sich mehrere Anbieter aus der Ge-
meinde und der Umgebung rund 
um die barrierefreie Musterwoh-
nung der Schreinerei Kreitner. 

Der Aktionstag war eine gute Gele­
genheit, sich rechtzeitig darüber zu 
informieren, wie Wohnen im Alter in 
unserer Gemeinde aussehen könnte 
und welche Möglichkeiten der Un­
terstützung es vor Ort gibt. So lange 

Die Sprecherin des Se-
niorenbeirats, Christel 

Pilz, und Gisela Rößler 
auf der ersten Ratsch-

bank in Issing.
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Frühstück für pflegende Angehörige

Pflegende Angehörige leisten Tag 
für Tag wertvolle und oft unsichtbare 

Arbeit. Als Zeichen der Anerkennung 
wurden sie am 21. März von der Ge-
meinde zu einem gemeinsamen Früh-
stück eingeladen. Bürgermeister Dr. 
Albert Thurner und die Seniorenbei-
ratsvorsitzende Christel Pilz dankten 
allen für ihre geleisteten Stunden.
In gemütlicher Atmosphäre konnten 
sich die Gäste bei einem großartigen 
Frühstücks-Büffet eine kleine Auszeit 
vom Alltag gönnen und hatten Gele-
genheit zum regen Austausch. 

Text u. Bild: Michaela Grabmeier
Die Küche des Kreisseniorenheims hat 
wieder gezaubert.

gagiere dich, leiste deinen Beitrag für 
unsere Gemeinschaft, so können wir 
zukünftige Herausforderungen meis­
tern! Mach mit bei der QuartierPflege 
Vilgertshofen!	 Michaela Grabmeier

wie möglich selbststän­
dig in den eigenen vier 
Wänden zu bleiben, ist 
für viele Menschen der 
Wunsch, aber nur we­
nige setzen sich damit 
auseinander, wie das 
gesichert und gestaltet 
werden muss. 
In unseren Dörfern ist 
inzwischen ein gutes 
Netzwerk entstanden, 
das sich an diesem Tag 
präsentierte. Die Ge­
meinde stellt sich damit gut für die 
Zukunft auf und entwickelt mit viel 
Engagement Alternativen zum maro­
den Gesundheitssystem.
Eigenverantwortung ist gefragt: En­

Dietmar Kreitner, Michaela Grabmeier und Michael Merk 
(hinten von links) stellten neue Entwicklungen vor, die ältere 
Menschen in den eigenen vier Wänden unterstützen.

Foto: Katharina Socher
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QuartierPflege Vilgertshofen

Erste Sorgegemeinschaften  
schenken Lebensqualität

Seit dem 1. Oktober 2025 berei-
chert die „QuartierPflege“ das 
Zusammenleben in der Gemeinde 
Vilgertshofen. Das Ziel: Ein star-
kes Netzwerk aus Nachbarn, die 
sich gegenseitig unterstützen. Dass 
dieses Konzept aufgeht, zeigen die 
ersten erfolgreich gegründeten Sor-
gegemeinschaften. Im Folgenden 
berichten eine betroffene Ehefrau 
und ein ehrenamtlicher Helfer von 
ihren Erfahrungen.

Ein Lichtblick im Alltag  
mit Demenz
„Als ich bei der nachbarschaftlichen 
Neujahrsbegegnung von der fort­
schreitenden Demenz meines Mannes 
berichtet hatte, erzählte mir Katharina 
vom Projekt ‚QuartierPflege‘. Nach 
der Kontaktaufnahme zu Michaela 
Grabmeier und Katharina Socher er­
hielten wir zügig Hilfestellung.
Nun erfährt mein Mann zweimal wö­
chentlich eine sehr liebevolle Betreu­
ung, bei der sich die Helfer kreativ 
und aktiv mit ihm beschäftigen. Jeder 
Besuch beflügelt ihn sichtlich. Für 
mich als Ehefrau ist dies eine wert­
volle Unterstützung und eine enorme 
Entlastung. Ich möchte meinen be­
sonderen Dank an alle Mitwirkenden 
aussprechen. Meine Botschaft an an­
dere Betroffene: Diese Möglichkeiten 
geben Zuversicht.“

Gemeinsames Tun verbindet
Ein ehrenamtlicher Helfer schildert 
seine Sicht: „Seit einigen Monaten 
besuche ich Georg einmal pro Woche, 
um seine Frau zu entlasten und ihm 
mit gemeinsamen Aktivitäten eine 
Freude zu machen – was übrigens 
auch mir selbst viel gibt. Diese regel­
mäßige Begleitung zeigt, wie sinnvoll 
und anregend Betreuung für ältere 
Menschen sein kann.
Bei gutem Wetter unternehmen wir 
Spaziergänge oder arbeiten in meinem 
Garten an der alten Mundrachinger 
Straße. Von dort aus hat man einen 
wunderschönen Blick ins Tal und auf 
die Hochlandrinder; dort fühlt sich 
Georg besonders wohl. Gemeinsam 
reparieren wir den Zaun, schneiden 
Äste oder pflegen die Pflanzen. Georg 
genießt es, aktiv zu bleiben und sich 
nützlich zu fühlen. Während unserer 
Spaziergänge erzähle ich ihm, wer wo 
wohnt, was am Wegesrand wächst und 
welche Vögel gerade zu hören sind. 
An regnerischen Tagen – von denen 
wir bisher zum Glück verschont blie­
ben – wollen wir gemeinsam puzzeln 
oder Zeitung lesen.“
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Fahr- und Begleitdienst sucht 
neue Helferinnen und Helfer

Das Ziel der Generationenhilfe 
im Kinder- und Jugendförderver-
ein Wigwam e.V. ist es, zu einem 
selbstbestimmten Leben in unserer 
Gemeinde beizutragen und hilfsbe-
dürftige Personen und ihre Ange-
hörigen zu unterstützen. 

Wir bieten deshalb einen Fahr- und 
Begleitdienst an, damit Sie Arzt-, 
Therapie- oder sonstige Termine ohne 
Stress wahrnehmen können. Wir be­
gleiten Sie auch gerne zum Einkaufen 
oder zu Veranstaltungen. Das Ange­
bot gilt für alle hilfsbedürftigen Per­
sonen jeden Alters.
Wenn Sie unsere Dienste in Anspruch 
nehmen wollen, rufen Sie bitte das 
Generationenhandy 0151 17623078 
an, das Sie am Montag von 9.00-
13.00 Uhr und Donnerstag von 13.00 
bis 17.00 Uhr erreichen. Außerhalb 
dieser Zeiten sprechen Sie bitte auf 
den Anrufbeantworter und hinterlas­
sen Name und Telefonnummer. Unser 
Telefondienst versucht dann, für Sie 

eine/n unserer ehrenamtlichen Helfe­
rinnen und Helfer zu organisieren. Es 
ist daher wichtig, dass Sie sich früh­
zeitig melden.
Wir rechnen den Einsatz nach den 
Vorgaben des Bayer. Innenministeri­
ums für Ehrenamtsleistungen mit 0,3 
€/km und 5 € je Ehrenamtsstunde für 
Nichtmitglieder des Vereins ab.

Unterstützung gesucht
Wer hat Lust und Zeit, sich bei uns zu 
engagieren? Wir benötigen dringend 
weitere Unterstützung und freuen uns 
auf Ihre Meldung. Sie sind jederzeit 
willkommen – auch wenn Sie nur ab 
und zu Zeit haben, tragen Sie zur Ent­
lastung des jetzigen Teams bei und 
können viel Dankbarkeit erleben. 
Falls Sie bei uns mithelfen wollen, 
melden Sie sich bitte am Generatio­
nenhandy Tel. 0151 17623078. Keine 
Angst vor der ehrenamtlichen Ver­
pflichtung! Jede helfende Person leis­
tet nur das, was sie auch leisten kann.

Irmgard Neu-Schmid

Machen Sie mit!
Wir freuen uns sehr, dass die ersten 
Sorgegemeinschaften so gut funktio­
nieren. Wenn auch Sie Unterstützung 
benötigen oder selbst als Helfer in der 
Nachbarschaft aktiv werden möchten, 
freuen wir uns über Ihre Nachricht.

Ansprechpartnerinnen: 
Katharina Socher und Michaela Grab­
meier, Tel. 08191 129-1785 oder 
08191 129-1778, E-Mail: Michaela.
Grabmeier@lra-ll.bayern.de, Kathari­
na.Socher@lra-ll.bayern.de

Katharina Socher
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Im August lädt die JM Vilgertshofen 
zum 50-jährigen Jubiläum herzlich 
zu vier abwechslungsreichen Fest-
tagen ein. Dabei werden die baye-
rische Kultur, hochkarätige Künst-
ler und ausgelassene Feststimmung 
miteinander verbunden.

Bayerisches Kabarett
Den Auftakt macht am Donnerstag, 
20. August, ein besonderer kultureller 
Höhepunkt: Beim bayerischen Kaba­
rettabend präsentiert Da Bobbe sein 
Programm „Bärig“. Mit feinem Hu­
mor, pointierten Beobachtungen aus 
dem bayerischen Alltag und seinem 
unverwechselbaren Charme verspricht 
der Kabarettist einen Abend voller 
Lacher und bester Unterhaltung. Ein 
gelungener Start in ein Festwochenen­
de, das Tradition und Lebensfreude in 
den Mittelpunkt stellt. Karten für den 
Kabarettabend sind online unter www.
okticket.de oder an der Abendkasse 
verfügbar.

Partyzone mit DJ Big Tim
Am Freitag verwandelt sich das Fest­
gelände in eine Partyzone: Beim gro­
ßen DJ-Abend sorgt das Team von Bal­
lermann Radio gemeinsam mit DJ Big 
Tim für echte Feierlaune. Mit aktueller 
Partymusik, Mallorca-Hits und neu­

Die JM Vilgertshofen e.V. wird 50

Ein Festwochenende voller Abwechslung

gemixten Klassikern aus den 80ern, 
90ern und 2000ern ist beste Stimmung 
garantiert. Ein Abend für alle, die tan­
zen, feiern und eine unvergessliche 
Sommernacht erleben wollen.

Tradition und Livemusik
Der Samstag steht ganz im Zeichen 
von Tradition und Livemusik. Beim 
Bayerischen Dreikampf, musikalisch 
umrahmt von der Dreieckmusi, wer­
den Brauchtum, Geschick und Humor 
verbunden. Im Anschluss geht das 
Fest nahtlos in einen großen Stim­
mungsabend über: Die Saustoimusi 
und die Bloody Chicken Heads sorgen 
mit mitreißender Live-Musik, baye­
rischem Sound und bester Festzelt­
stimmung für einen Abend, der dem 
großen Jubiläum gerecht wird. Für 
Freitag und Samstag gibt es Karten an 
der Abendkasse.

Meisterschaft der Fingerhakler
Ein besonderes Highlight erwartet 
die Besucher am Sonntag mit der 65. 
Deutschen Meisterschaft im Finger­
hakeln. Diese traditionsreiche Meis­
terschaft verspricht spannende Wett­
kämpfe, gelebtes Brauchtum und echte 
bayerische Originalität. Musikalisch 
begleitet von der Musikkapelle Pflug­
dorf-Stadl wird der Festsonntag  

Aus den Vereinen
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Donnerstag:	 Bayerischer Kabarettabend mit „Da Bobbe“ und  
	 seinem Programm „Bärig“
	 Karten können online über den nebenstehenden QR- 
	 Code bestellt werden. Handkarten gibt es bei aus- 
	 gewählten Veranstaltungen oder per Mail unter jm-- 
	 vilgertshofen@web.de.
Freitag:	 DJ-Abend mit dem Team von Radio Ballermann und 
	 dem international bekannten DJ BIG TIM!
	 Karten nur an der Abendkasse
Samstag:	 Bayerischer Dreikampf, umrahmt von der Dreieck- 
	 musi, gefolgt vom Stimmungsabend mit der Saustoi- 
	 musi und den Bloody Chicken Heads
	 Karten nur an der Abendkasse
Sonntag:	 65. Deutsche Meisterschaft im Fingerhakeln, begleitet 
	 von der Musikkapelle Pflugdorf-Stadl

Die JM Vilgertshofen freut sich darauf, Sie an diesem  
besonderen Festwochenende begrüßen zu dürfen!
Großer Dank gilt unseren Mitgliedern, Unterstützern  

und der Gemeinde, ohne die ein solch  
besonderes Vereinsleben nicht möglich wäre!
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zu einem würdigen und stimmungs­
vollen Abschluss des Wochenendes.

Helfer sind willkommen
Ein Festwochenende dieser Größe lebt 
vom Einsatz vieler engagierter Hände. 
Deshalb freuen wir uns auch in diesem 
Jahr über tatkräftige Unterstützung 
beim Auf- und Abbau. Aufgrund ei­
nes angepassten Zeitplans starten die 
Vorbereitungen bereits am Samstag, 
15.8., mit dem Abdecken des Beach­
volley­ball­platzes. Der eigentliche 
Zelt­aufbau folgt am Montag, 17.8. 
Von Dienstag, 18.8., bis Donnerstag, 
20.8., stehen verschiedene Aufbauar­
beiten im Zelt und im Außenbereich 
an, bei denen jede helfende Hand will­
kommen ist. 
Nach dem Fest beginnen am Montag, 
24.8., die Abbauarbeiten im Zelt und 

im Außenbereich, bevor am Diens­
tag, 25.8., der Zeltabbau erfolgt. Wer 
mit anpacken und so zum Gelingen 
unseres Festwochenendes beitragen 
möchte, ist herzlich eingeladen – ge­
meinsam macht Vorbereitung und Zu­
sammenhelfen schließlich am meisten 
Freude. 
Ob Kabarettliebhaber, Partyfreunde, 
Brauchtumsbegeisterte oder Famili­
en – das Fest bietet für jeden etwas 
und lädt dazu ein, gemeinsam schö­
ne Stunden zu verbringen. Außerdem 
sorgt unsere JM-Küche wie gehabt an 
allen Festtagen für herausragende Ver­
pflegung. Die JM Vilgertshofen freut 
sich darauf, zahlreiche Gäste begrü­
ßen zu dürfen, und bedankt sich schon 
jetzt bei allen Unterstützern und Hel­
fern, die dieses besondere Vereinsfest 
möglich machen.	 Thomas Arnold

Die Pflugdorf-Stadler Fingerhakler ver-
anstalten beim JM-Seefest am Sonn-
tag, den 23. August 2026, die Deut-
sche Meisterschaft im Fingerhakeln. 
Etwa 130 Hakler aus ganz Bayern 
treffen sich im Bierzelt am Eichensee, 
um in den verschiedenen Alters- und 
Gewichtsklassen ihren Meister zu er-
mitteln.
Für das leibliche Wohl sorgt an die-
sem Sonntag der Fingerhaklerverein 
zusammen mit der JM Vilgersthofen. 

Fingerhakler suchen Unterstützung
Sollten Sie uns für diese Meisterschaft 
tatkräftig unterstützen wollen, melden 
sie sich bitte beim Fingerhaklerverein. 
(1. Vorsitzender Alexander Arnold).
Um für diesen Wettkampf gut vorbe-
reitet zu sein, ist regelmäßiges Trai-
ning notwendig. Wir trainieren deshalb 
jeden Mittwoch ab 19.30 Uhr im Trai-
ningsraum im Vereinsheim in der alten 
Schule in Pflugdorf. Junge und alte 
Nachwuchshakler sind herzlich will-
kommen!	 Wolfgang Arnold
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Mit 23 Teilnehmern waren die Fin-
gerhakler Pflugdorf-Stadl zur dies-
jährigen Gaumeisterschaft nach 
Eberfing gefahren. Dort ermittelten 
die drei Vereine des Ammergaus 
– Antdorf-Eberfing, Peißenberg-
Forst sowie Pflugdorf-Stadl – aus 49 
Teilnehmern ihre jeweiligen Gau-
meister in den verschiedenen Al-
ters- und Gewichtsklassen.

Als erstes kämpften die Schüler in 
sechs verschiedenen Altersklassen ge­
geneinander. Dieses Mal waren nur 15 
Nachwuchshakler aus dem Ammergau 
angetreten, davon allein neun Schüler 
aus Pflugdorf-Stadl.
In der Schülerklasse 6-7 Jahre wurde 
Ludwig Brenner Zweiter bei dieser 
Gaumeiserschaft. Die Plätze vier, fünf 
und sechs belegten Johann Schwarz­
walder, Raphael Lebold und Anian 

Gaumeisterschaft der Fingerhakler in Eberfing

Fünf Gaumeister aus Pflugdorf-Stadl
Kink. Für Johann, Raphael und Anian 
waren es die ersten Haklermeister­
schaften, an denen sie sichtlich moti­
viert teilnahmen. 
In der Schülerklasse 10-11 Jahre be­
legte Quirin Kink, ebenfalls bei seiner 
ersten Meisterschaft, auf Anhieb den 
zweiten Platz. Xaver Schwarzwalder 
wurde Dritter und Oskar Lebold Vier­
ter.
Eine souveräne Leistung zeigte Max 
Lebold mit seinem ersten Platz in der 
Schülerklasse 12-13 Jahre. Drittpla­
zierter wurde hier Lukas Ehlers.
In der Juniorenklasse 18-21 Jahre hat­
ten Jacob Baur und Benedikt Zimmer­
mann vier Kontrahenten. Von Anfang 
an ließ Jacob Baur keine Zweifel auf­
kommen, wer am Ende oben stehen 
wird. Souverän erkämpfte er sich den 
Gaumeistertitel in dieser Klasse. Be­
nedikt Zimmermann wurde Sechster.

Jacob Baur 
rechts am Tisch. 

Foto:  
Christoph Erdt
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Gerhard Sturm 
links am Tisch.
Foto: 
Christoph Erdt

Wolfgang 
Arnold

links am 
Tisch.
Foto:  

Andreas 
Sturm

Aufgrund der geringen Teilnehmer­
zahl in den Altersklassen I bis 85 kg 
und über 85 kg sowie der Altersklasse 
über 60 Jahre wurden diesen Klassen 
zusammengefasst. Gerhard Sturm, der 
sich im ersten Kampf noch gegen An­
ton Bader aus Peißenberg-Forst durch­
setzen konnte, musste sich diesem im 
Finale doch noch geschlagen geben 
und wurde somit Zweiter. Wolfgang 
Arnold, der ebenfalls in dieser Klas­
se antrat, erkämpfte sich den dritten 
Platz.

Zum ersten Mal war Kai Baumeister 
in der Leichtgewichtsklasse (bis 70 
kg) für Ortsgruppe Pflugdorf-Stadl 
angetreten. Am Ende belegte er den 
zweiten Platz. 
Im Mittelgewicht (bis 80 kg) standen 
sich im Kampf um Platz eins Chris­
toph Erdt und Stephan Harrer gegen­
über. Das Finale entschied Christoph 
Erdt für sich, Stephan Harrer wurde 
Zweiter.
Fünf Hakler von der Ortsgruppe 
Pflugdorf-Stadl traten im Halb-     
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Schüler (6–7 Jahre)
1. Ludwig Brenner
3. Johann Schwarzwalder
4. Raphael Lebold
5. Anian Kink
Schüler (10–11 Jahre) 
2. Quirin Kink
3. Xaver Schwarzwalder
4. Oskar Lebold
Schüler (12–13 Jahre) 
1. Max Lebold
3. Lukas Ehlers
Jugend (18–21 Jahre)
1. Jacob Baur
6. Benedikt Zimmermann
Leichtgewicht (bis 70 kg)
2. Kai Baumeister

Mittelgewicht bis 80 kg
1. Christoph Erdt
2. Stephan Harrer

Halbschwergewicht bis 90 kg
1. Alexander Arnold
3. Johannes Schubert
4. Markus Düringer
5. Manuel Berger
7. Andreas Schwarzwalder

Schwergewicht über 90 kg
2. Michael Schwarzwalder 
5. Maximilian Schäferle

Altersklasse Schwer ab 45 Jahre
2. Gerhard Sturm
3. Wolfgang Arnold

Gaumeisterschaft 2026

schwergewicht (bis 90 kg) an. 
Den siebten Platz belegte Andreas 
Schwarzwalder, den fünften Platz 
Manuel Berger. Den undankbaren 
vierten Platz erkämpfte sich Markus 
Düringer. Johannes Schubert schaffte 
es aufs Stockerl und wurde Dritter. 
Alexander Arnold, der nach längerer 
Pause wieder an einer Meisterschaft 
teilnahm, wurde sehr souverän Gau­
meister im Halbschwergewicht.
In der letzten Klasse, der Schwerge­
wichtsklasse (über 90 kg), musste sich 
Michael Schwarzwalder nur im Fina­
le geschlagen geben und wurde somit 

Zweiter. Maximilian Schäferle belegte 
den fünften Platz.
Die zahlreich mitgereisten Eltern und 
Fans sahen spannende Wettkämpfe 
und trieben durch ihre Anfeuerungs­
rufe die Schüler- und die erwachsenen 
Hakler zu Höchstleistungen an.
Die Gauwertung gewann die Orts­
gruppe Peißenberg-Forst mit 53 Punk­
ten. Zweite wurden die Hakler aus 
Pflugdorf-Stadl mit nur sieben Punk­
ten Rückstand. Den dritten Platz der 
Gauwertung belegte die Ortsgruppe 
Antdorf-Eberfing mit 10 Punkten.

Wolfgang Arnold
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Sa 04.07. - Gartenbauvereine Issing und Vilgertshofen, Fahrt zum Freilicht- 
  museum Glentleiten
- Veteranenverein Stadl-Mundraching, 18.00 Uhr Grillabend am  
  Vereinestadel Mundraching

So 05.07. Ulrichswallfahrt nach Vilgertshofen
Sa 11.07. Frauenkreis, 13.00 Uhr Fahrradtour zum Straußenhof Wiedemann
So 12.07. Fingerhakler, Bayer. Meisterschaft im Bayerischen Wald
Sa 18.07. Großelterntag mit Gottesdienst, Kaffee und Kuchen im Pilgersaal
So 19.07. - Garagenflohmarkt in Pflugdorf und Stadl

- Feier zur Fertigstellung der Ortsdurchfahrt Pflugdorf, 11.00 Uhr im  
  Bürgerhaus
- Patrozinium in Issing, anschl. Dorffest an der Schule

Sa 25.07. Schützen Pflugdorf, Sommerfest mit Radl-Rallye
So 26.07. Veteranenvereine Pflugdorf und Stadl-Mundraching, 10.00 Uhr 

Bergmesse oberhalb des Ziegelstadel-Weihers

Sa–So 01.–02.08. Musikkapelle Pflugdorf-Stadl, Gartenfest mit Showeinlagen in Stadl
So 09.08. Patrozinium in Pflugdorf
Sa 15.08. Patrozinium in Vilgertshofen
So 16.08. Vilgertshofer Fest mit der Stummen Prozession
Do–So 20.–23.08. JM-Seefest: Donnerstag Kabarett mit „Da Bobbe“

Freitag DJ Big Tim und Ballermann Radio 
Samstag Bayer. Dreikampf, Saustoimusi u. Bloody Chicken Heads
Sonntag Deutsche Meisterschaft der Fingerhakler

Di 25.08. JM, Helferessen im Clubheim

Sa 12.09. - Gartenbauverein Vilgertshofen, Deko für den Garten, 14.00 Uhr 
- Familienkulturtag im Freibad Thaining, 11.00 bis 18.00 Uhr

Mo 14.09. Kreis-Seniorennachmittag in Windach
Fr 18.09. Schützen Stadl, Generalversammlung im Schützenheim
Sa 19.09. - Altkleidersammlung der Aktion Hoffnung

- Gartenbauverein Vilgertshofen, 14.00 Uhr Pflanzentausch an der  
  alten Schule Pflugdorf

So 20.09. Schulranzensegnung in Vilgertshofen, anschl. Familienfest
Fr 25.09. Schützen Pflugdorf, Generalversammlung im Schützenheim
Di 29.09. Pfarreiengemeinschaft, Wallfahrt nach Altötting

Veranstaltungskalender 2. Halbjahr 2026
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Fr 02.10. - Schützen Mundraching, Generalversammlung im Schützenheim 
- JM, Generalversammlung mit Neuwahlen im Clubheim

So 04.10. Pfarrgemeinderat Issing, Erntedankfest am Feuerwehrhaus
So 11.10. Gottesdienst zum silbernen Priesterjubiläum von Pater Joaquim, 18.00 

Uhr in Vilgertshofen
Fr 16.10. JM, 19.00 Uhr Weinfest mit Theatereinlage im Clubheim
Sa 17.10. - Firmung in Vilgertshofen

- JM, 14.00 Uhr Kürbisschnitzen im Clubheim
Sa 24.10. Veteranenjahrtag Stadl-Mundraching in Mundraching

So 08.11. - Fingerhakler, Generalversammlung im Clubheim
- Gospelkonzert mit „Joyful People“, 15.00 Uhr in der Wallfahrtskirche

Sa 14.11. - Volkstrauertag und Veteranenjahrtag in Issing
- JM, Discofahrt

So 15.11. Volkstrauertag in Pflugdorf
Sa 21.11. Musikkapelle Pflugdorf-Stadl, Konzert in der Turnhalle Issing
Mo 23.11. - Gartenbauverein Issing, Adventsbasteln bei Erika Kaindl

- Frauenkreis, Kranzwinden bei Fam. Schneider, Pflugdorf
Sa 28.11. - Frauenkreis, Fahrt zum Christkindlmarkt nach Ravensburg

- Veteranenjahrtag in Pflugdorf
So 29.11. - Gartenbauverein Vilgertshofen, 14.00 Uhr, Adventfeier 

- Adventssingen des Schongauer Bergsteigerchors, 16.00 Uhr, Wall- 
  fahrtskirche Vilgertshofen

Di 01.12. - Pfarrei Stadl, Seniorennachmittag im Pilgersaal
- Veteranenverein Stadl-Mundraching, Christbaumschmücken am  
  Kriegerdenkmal Stadl

Sa 05.12. Frauenkreis, 6.30 Uhr, Roratemesse in Vilgertshofen, anschl. gemein-
sames Frühstück im Pilgersaal

So 06.12. JM, Jugendausflug
Sa 12.12. - Mundrachinger Vereine, Dorfweihnacht an der Antoniuskapelle

- Schützen Pflugdorf, Waldweihnacht am Biachala
Sa 19.12. - Schützenverein Issing, Dorfweihnacht am Ortsplatz

- Veteranenverein Pflugdorf, Adventstreffen am Grand
Mi 23.12. JM, 19.00 Uhr Watt-Turnier im Clubheim
Do 24.12. - JM, 14.00 Uhr „Wir warten aufs Christkind“ im Clubheim

- Pfarrei Stadl, 16.00 Uhr, Kinderweihnachtsfeier in Pflugdorf
Sa 26.12. - Stephanstag in der Wallfahrtskirche Vilgertshofen

- JM, X-mas-Party im Clubheim
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Do 01.01. - Musikkapelle Pflugdorf-Stadl, Neujahrsanspielen
- Böllerschützen, 12.00 Uhr Neujahrsböllern am Jägerhaus Stadl

Di 05.01. Vereinspokalschießen der Pflugdorfer Vereine im Schützenheim
Mi 06.01. Schützenvereine Pflugdorf u. Stadl, Preisschafkopfen im Bürgerhaus
Fr 08.01. Schützen Mundraching, Königsproklamation im Feuerwehrhaus
Sa 09.01. - Feuerwehr Pflugdorf-Stadl, Christbaumsammlung 

- Schützenball Pflugdorf im Bürgerhaus
Sa 16.01. Schützenball Stadl im Bürgerhaus
Fr 22.01. Schützenball Issing im Schützenheim
Sa 23.01. JM, Kaffeekränzchen im Clubheim
Fr 29.01. Feuerwehr Mundraching, Generalversammlung im Feuerwehrhaus
Sa 30.01. Feuerwehr- und Haklerball mit Prinzengarde Hohenfurch im Bürger-

haus

Fr 05.02. Feuerwehr Pflugdorf-Stadl, Kesselfleischessen im Feuerwehrhaus
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Max Lebold 
rechts am Kampf-
tisch. 
Foto:  
Wolfgang Arnold

Vinzent Harrer 
rechts am Tisch. 

Foto:  
Stephan Harrer

107 Nachwuchshakler aus sieben 
bayerischen Gauen trafen sich am 
Ostermontag im Gasthof Post in 
Peißenberg zur bayerischen Schü-
lermeisterschaft im Fingerhakeln. 
Mit dabei waren neun Schülerhak-
ler aus Pflugdorf-Stadl.

Mit Anian Kink, Marlon Miccuci, 
Raphael Lebold und Johann Schwarz­
walder traten vier Nachwuchshakler 

49. Bayerische Schülermeisterschaft im Fingerhakeln

Erfahrungen gesammelt

bei ihrer ersten großen Meisterschaft 
an. Die Platzierungen waren dabei 
noch nicht wichtig, es galt vielmehr, 
Erfahrung für solch eine Meister­
schaft zu sammeln. Sie erreichten in 
der Klasse 6-7 Jahre die Plätze 15, 19, 
20 und 22.
In der Altersklasse 10-11 Jahre wur­
de Xaver Schwarzwalder trotz guter 
Kämpfe leider nur 17. Quirin Kink 
– auch für ihn war es die erste große 
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Gemeinschaftsfoto der Nachwuchshakler mit ihren Urkunden 
und Preisen.	 Foto: Sandra Kink

Schüler (6–7 Jahre)
15. Anian Kink
19. Marlon Micucci
20. Raphael Lebold
22. Johann Schwarzwalder
Schüler (10–11 Jahre) 
6. Vinzent Harrer
10. Quirin Kink
17. Xaver Schwarzwalder
Schüler (12–13 Jahre) 
4. Max Lebold
13. Lukas Ehlers

Bayer. Schülermeisterschaft  
2026

Meisterschaft – konnte auf Anhieb den 
10. Platz erreichen. Vinzent Harrer ge­
lang es mit sehr guten Wettkämpfen, 
den sechsten Platz in dieser Klasse zu 
erkämpfen. 
Max Lebold und Lukas Ehlers muss­
ten sich in der Altersklasse 12-13 
Jahren gegen 26 Hakler behaupten. 
Mit sehr guten Wettkämpfen erreichte 
Max Lebold den vierten Platz. Eben­
falls starke Leistungen zeigte Lukas 
Ehlers, der am Ende den 13. Platz be­
legte.
Die Gauwertung gewann mit deutli­
chem Vorsprung der Gau Auerberg 
mit 58 Punkten. Der Ammergau, zu 
dem die Hakler aus Pflugdorf-Stadl 
gehören, belegte mit 6 Punkten nur 

den fünften Platz. Be­
vor die Schülerhakler 
und die zahlreich mit­
gereisten Eltern und Ge­
schwister die Heimfahrt 
antraten, erhielt jeder 
Hakler eine Urkunde 
und einen Preis. 
Bereits am 28. Juni kön­
nen die Nachwuchshak­
ler erneut ihre Kräfte in 
den beiden Mittelfingern 
unter Beweis stellen. 
Dann finden die Alpen­
ländischen Schülermeis­
terschaften in Bernbeu­
ren am Auerberg statt. 
Bis dahin muss jedoch 
noch jede Woche kräftig 
trainiert werden.

Wolfgang Arnold
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Beim Schützenverein Hubertus 
Mundraching wurden die neuen 
Schützenkönige gekürt. Cäcilie 
Schelkle errang den Titel in der 
Disziplin Luftgewehr, bei der Luft-
pistole setzte sich Michael Gleich 
durch. Sarah Warth gewann die Ju-
gendklasse. 

An drei Abenden im Herbst hatten 
die Schützen ihre Besten in den Dis­
ziplinen Luftgewehr, Luftpistole und 
Jugend ermittelt. Die sehr guten Er­
gebnisse aus dem Vorjahr konnten da­
bei nicht ganz erreicht werden. Am 9. 
Januar fand nun die feierliche Prokla­
mation statt.

Die neuen Könige
In der Disziplin Luftgewehr sicher­
te sich Cäcilie Schelkle mit einem 

Hubertusschützen Mundraching

Cäcilie Schelkle trifft am besten
11,0-Teiler den Titel der Schützen­
königin. Heinrich Bartl (13,6-Tei­
ler) wurde Wurstkönig, Alfons Ruf 
(25,4-Teiler) Brezenkönig.
Beim Luftpistolen-Wettbewerb setz­
te sich Michael Gleich mit einem 
44,0-Teiler durch. Den Titel des 
Wurstkönigs errang Heinrich Bartl 
(84,6-Teiler), Jürgen Gleich (91,7-Tei­
ler) wurde Brezenkönig.
In der Jugendklasse holte sich Sarah 
Warth mit einem 74,0-Teiler den Ti­
tel der Schützenkönigin. Ida Nuhn 
(83,3-Teiler) wurde Wurstkönigin, 
Lotta Nuhn (105,8-Teiler) sicherte 
sich den Titel der Brezenkönigin.

Jubiläum der  
Lechroaner Spitzbuam
Ein besonderes Jubiläum durften in 
diesem Jahr die beiden Musiker der 

Die Mundrachin-
ger Schützenköni-
ge: von links Hein-
rich Bartl, Cäcilie 
Schelkle, Alfons 
Ruf, Sarah Warth, 
Jürgen Gleich, Ida 
Nuhn, Lotta Nuhn, 
1. Schützenmeister 
und Pistolenkönig 
Michael Gleich 
und 2. Schützen-
meister Manfred 
Schelkle.
Bild: Franz Knoth
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Lechroaner Spitzbuam feiern: Be­
reits zum 30. Mal begleiteten sie die 
Kö­nigs­proklamation der Hubertus­
schützen musikalisch. Der 1. Schüt­
zenmeister Michael Gleich würdigte 
dieses Jubiläum mit einem Geschenk­
korb.

Anschließend klang der Abend im ge­
mütlichem Beisammensein aus. Der 
Schützenverein Hubertus Mundra­
ching gratuliert allen Gewinnerinnen 
und Gewinnern herzlich und freut sich 
auf das kommende Schützenjahr!	

Michael Gleich / Matthias Nuhn

Beim Schützenball der SG Frohsinn 
Pflugdorf konnte der erste Schüt-
zenmeister Peter Gritzbach zahl-
reiche Ehrengäste, Mitglieder sowie 
die Patenvereine aus Stadl, Lengen-
feld und Issing begrüßen. 

Nach dem Ehrentanz für die schei­
denden Könige bedankte sich Peter 
Gritzbach im Namen des Vereins für 
die Erweiterung der Schützenketten 

Schützengesellschaft Frohsinn Pflugdorf

Anton Schmid ist der neue Schützenkönig 
durch die Stiftung eines Talers. Der 
Schützenverein freute sich besonders 
über die sehr gute Beteiligung am 
Königsschießen. Insgesamt hatten 61 
Schützinnen und Schützen in den drei 
Disziplinen teilgenommen. 

Jugendkönige
Ein wahres Highlight lieferte Franzis­
ka Schwarzwalder, die mit einem be­
eindruckenden 1,0-Teiler den Titel   

Die Pflugdorfer Schützenkönige: von links Eva-Maria Lachmayr, Julia Gritzbach, Gerlin-
de Gritzbach, Franziska Schwarzwalder, Anton Schmid, Oliver Schwarz, Peter Gritzbach, 
Alexander Marquart und Kasimir Schwarzwalder	 Bild: Stephanie Brüning
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der Jugendkönigin errang. Das war 
auch der beste Teiler des gesamten 
Königsschießens. Kasimir Schwarz­
walder bewies ebenfalls sein Können 
und wurde mit einem 9,4-Teiler zum 
Wurstkönig gekrönt. Eva-Maria Lach­
mayr sicherte sich den Titel der Bre­
zenkönigin mit einem 14,5-Teiler.

Pistolenkönige
In der Disziplin Luftpistole gab es 
einen klaren Sieger. Oliver Schwarz 
wurde mit einem 35,4-Teiler Pistolen­
könig und Peter Gritzbach mit einem 
68,9-Teiler Wurstkönig. Julia Gritz­
bach durfte sich über die Würde der 
Brezenkönigin freuen, die sie mit ei­
nem 94,5-Teiler für sich entschied.

Luftgewehrkönige
In der Disziplin Luftgewehr setzte 
sich Anton Schmid mit einem 8,0-Tei­
ler durch und wurde neuer Schützen­
könig der Pflugdorfer Schützen. Alex­
ander Marquart folgte ihm mit einem 
10,0-Teiler und wurde Wurstkönig. 
Den dritten Platz errang Gerlinde 
Gritzbach, die ebenfalls mit einem 
10,0-Teiler, aber dem schlechteren 
Deckblattl, Brezenkönigin wurde.
Rund 140 Gäste feierten ausgelassen, 
begleitet von der Band „Sabbradi“, die 
für beste Stimmung sorgte. Sie genos­
sen den Abend bei gesellige Beisam­
mensein mit gutem Essen, Musik und 
einer gut gefüllten Tanzfläche.

Lena Gritzbach

Nachdem er in Pflugdorf als Schüt-
zenkönig abdanken musste, zeigte 
Hans Sturm Initiative und holte 
sich umgehend die Königswürde in 
Stadl. Bemerkenswert aber auch die 
Leistung von Josef Lindauer, der in 
diesem Jahr gleich zwei Wurstket-
ten bei den Stadler Schützen ge-
wann.

Zum diesjährigen Ball der Lechroa­
ner-Schützen Stadl konnte Schützen­
meister Robert Stork neben zahlrei­
chen Ehrengästen und den Vertretern 
befreundeter Schützenvereine auch 

Lechroaner-Schützen Stadl

Hans Sturm regiert nun in Stadl
die zahlreich erschienene Vereinsju­
gend begrüßen. 
Beim Eröffnungstanz durften alle 
anwesenden Könige ihre silbernen 
Schützenketten präsentieren. Nach ein 
paar Tanzrunden für alle bat zweiter 
Schützenmeister Markus Göbel die 
noch amtierende Jugendkönigin und 
die beiden Schützenkönige auf das 
Parkett. Er bedankte sich bei Eva-Ma­
ria Lachmayr (Jugend), Robert Stork 
(Pistole) und Alexander Marquart 
(Luftgewehr) für die Repräsentation 
des Vereins bei den Veranstaltungen 
im vergangenen Jahr und für die Er­
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Die Stadler Schützenkönige: von links Jugendkönig Kasimir 
Schwarzwalder, Luftgewehrkönig Hans Sturm und Pistolenkö-
nig Markus Göbel	 Bild: Robert Stork

weiterung der Königskette um einen 
weiteren Silbertaler.

Jugendkönig  
Kasimir Schwarzwalder
Jugendsportleiterin Annette Schwarz­
walder gab anschließend die neuen 
Könige in der Jugendklasse bekannt. 
Neuer Schützenkönig wurde Kasimir 
Schwarzwalder mit einem 15,6-Tei­
ler. Zweite und damit Wurstkönigin 
wurde Franziska Schwarzwalder mit 
einem 20,5-Teiler. Knapp dahinter be­
legte Lena Berger mit einem 21,3-Tei­
ler den dritten Platz und wurde Bre­
zenkönigin.

Pistolenkönig Markus Göbel
Schützenmeister Robert Stork verlas 
die Ergebnisse der Pistolenklasse. Die 
Königswürde errang Markus Göbel 
mit einem 69,3-Teiler, knapp gefolgt 
vom neuen Wurstkönig Josef Lindauer 

mit einem 71,5-Teiler. 
Simon Schäble wurde 
mit einem 93,0-Teiler 
Dritter und damit Bre­
zenkönig.

Josef Lindauer  
doppelter  
Wurstkönig
Ein enges Rennen 
wurde es in der Diszi­
plin Luftgewehr. Mit 
einem 4,2-Teiler holte 
sich Hans Sturm zum 
ersten Mal den Stadler 
Königstitel. Zweiter 
wurde erneut Josef 

Lindauer mit einem 5,8-Teiler. Nach­
dem er zuvor bereis die Wurstkette der 
Pistolenklasse erhalten hatte, bekam 
er nun eine weitere für das Luftge­
wehr und hatte ganz schön schwer zu 
tragen. 
Ludwig Schubert belegte den dritten 
Platz mit einem 18,0-Teiler und si­
cherte sich die Brezenkette.
Zum Ende des offiziellen Teils be­
dankte sich Schützenmeister Robert 
Stork bei verschiedenen Spendern und 
Helfern wie auch bei allen Ballbesu­
chern für ihr Kommen. Besonderer 
Dank ging an die Schützenfreunde aus 
Pflugdorf, die den Ausschank über­
nahmen, sowie an das Küchen- und 
Servicepersonal.
Anschließend wurde mit den neu­
en Titelträgern und flotter Musik der 
Band „Sound Cocktail“ gefeiert und 
getanzt bis weit nach Mitternacht.

Franz Erhard
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Mit Spannung wurde die Bekannt-
gabe der diesjährigen Schützenkö-
nige in Issing erwartet. Schützen-
meister Werner Kink freute sich bei 
der Begrüßung über die Anwesen-
heit der noch amtierenden Schüt-
zenkönige, von Bürgermeister Dr. 
Albert Thurner, mehreren Gemein-
deräten und örtlichen Vereinsvor-
ständen sowie der befreundeten 
Schützen aus Pflugdorf, Stadl, 
Ludenhausen und Lengenfeld, die 
zum Ball nach Issing gekommen 
waren.

Kink bedankte sich bei allen Ballbe­
suchern für ihr Kommen, so dass das 
Issinger Schützenheim auch in die­
sem Jahr wieder sehr gut besucht war. 
Des Weiteren dankte er den rund 60 
aktiven Schützen, die am diesjährigen 
Königsschießen teilnahmen, sowie 
allen Spendern, die wieder für eine 
sehr ansprechende Preistafel gesorgt 
hatten.
Nach dem Ehrenwalzer dankte der 
Schützenmeister den scheidenden 
König(inn)en Lena Kreitner, Claudia 
Welz und Dietmar Kreitner für die 
Erweiterung der Königsketten und die 
Repräsentation des Vereins im ver­
gangenen Jahr. Claudia Welz, Dietmar 
Kreitner und Werner Kink spendierten 
dem Verein einen Glas-Wander-Pokal 
für die Auflageschützen als Ersatz für 
eine eigene Königskette.

Diana-Schützen Issing

Kathrin Gerle neue Schützenkönigin
Jugendkönigin Lena Kreitner
Anschließend gab der 1. Jugendleiter 
Michael Pfatischer die neuen Könige 
in der Jugendklasse bekannt.
Zum zweiten und letzten Mal in Fol­
ge gelang es Lena Kreitner mit einem 
4-Teiler, die Königswürde in der Ju­
gendklasse zu erreichen. Zweiter und 
somit Wurstkönig wurde mit einem 
19-Teiler Sebastian Storhas, der sich 
dadurch zwischen das erste Geschwis­
terduell an diesem Abend drängte. 
Maja Kreitner erreichte mit einem 
43-Teiler den dritten Platz und wurde 
Brezenkönigin. 

Pokalsiegerin Sylvia Huber
Die erstmalige Ehrung der Auflage­
schützen übernahm der 1. Schützen­
meister Werner Kink selbst. Als ers­
tes gratulierte er dem drittplatziertem 
Markus Spielmann, der mit einem 
26-Teiler Brezenkönig wurde. Zwei­
ter und somit Wurstkönig wurde mit 
einem 22,1-Teiler Gerhard Huber. 
Das Ehepaarduell und den erstmals 
verliehenen Wanderpokal gewann 
mit einem 22-Teiler Sylvia Huber, die 
zur Krönung noch eine Schnapskette 
überreicht bekam.

Pistolenkönig Markus Müller
Die dritte Ehrung übernahm der 1. 
Sportleiter Karl Storhas; er gab die 
Könige der Luftpistolenklasse be­
kannt.
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Erstmalig in der Schützenklasse ge­
lang es dem letztjährigen Brezenkönig 
Markus Müller endlich, die Königs­
würde mit einem 6-Teiler zu gewin­
nen. Ihm folgte auf Platz 2 die letztjäh­
rige Königin Claudia Welz mit einem 
20-Teiler. Dritter und somit Brezen-
König wurde mit einem 78-Teiler der 
1. Schützenmeister Werner Kink.

Luftgewehrkette geht an  
Kathrin Gerle
Zum letzten Höhepunkt des Abends 
gab auch hier der 1. Sportleiter die 
Ergebnisse der Luftgewehrklasse be­

kannt. Dritter und somit Brezenkönig 
wurde der letztjährige Schützenkönig 
Dietmar Kreitner mit einem 61-Teiler. 
Den zweiten Platz mit der Wurstkette 
sicherte sich mit einem 57-Teiler Anja 
Megele. Das Geschwisterduell und 
die Königswürde 2026 gewann nach 
genau 20 Jahren erneut Kathrin Gerle 
mit einem 44-Teiler.
Zur Musik der Lechroaner Spitzbuam 
Markus und Schorsch, die wie immer 
für eine ausgelassene Stimmung sorg­
ten, tanzten die Schützen und Ballbe­
sucher bis in die Morgenstunden.
	 Sandra Kink

Die Issinger Schützenkönige: vorne von links Sandra Kink, Markus Müller, Sylvia Huber, 
Kathrin Gerle und Lena Kreitner. Dahinter Werner Kink, Claudia Welz, Markus Spielmann, 
Gerhard Huber, Maja Kreitner, Dietmar Kreitner, Sebastian Storhas, Anja Megele, und Karl 
Storhas.	 Bild: Jennifer Stechele
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Der EC Lechroaner e.V. wurde 1992 
gegründet und zählt aktuell 115 
Mitglieder. Davon stehen 33 dem 
aktiven Spielbetrieb zur Verfügung. 
Die 1. Mannschaft nimmt am Penal-
ty-Cup in Türkheim teil, wo 
niveauvolles Hobby-Eis-
hockey mit einigen ehe-
maligen Ligaspielern 
betrieben wird. Zu den 
sportlichen Highlights 
zählen der Gewinn der 
Meisterschaft 2013, 2015 
und 2019.

Seit der Saison 2023/24 können wir 
eine 2. Mannschaft in der Hobbyrun­
de in Landsberg am Lech an den Start 
schicken. Hier sind lediglich Spieler 
spielberechtigt, die keine Eishockey­
ausbildung erfahren haben. Dies bie­
tet auch Einsteigern oder Spielern, 
die nach einer längeren Pause wieder 

Ein Verein stellt sich vor:

Der EC Lechroaner e.V.

angreifen wollen, eine gute Möglich­
keit, aufs Eis zu gehen und Spaß zu 
haben.
Die Lechroaner stehen für Zusammen­
halt, Teamgeist und vor allem Freude 

am Eishockeysport. Natürlich 
darf das Feiern des ein oder 
anderen Sieges nicht zu 
kurz kommen.

Rückblick Saison 
2025/26

1. Mannschaft, Penalty 
Cup Türkheim: 

9 Spiele, 6 Siege, 3 Niederlagen, 
Platz 4 nach der Hauptrunde, ausge­
schieden im Playoff-Viertelfinale
2. Mannschaft, Hobbyrunde Lands­
berg:
12 Spiele, 6 Siege, 2 Unentschie­
den, 4 Niederlagen, Platz 5 nach der 
Hauptrunde, ausgeschieden im Play­
off-Halbfinale
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eingeladen, mit uns Kontakt aufzu­
nehmen: eclechroaner@yahoo.de	

Text u. Bild: Stefan Ostermeier

Kontakt
Wer neugierig geworden ist und Inte­
resse am Eishockey hat, ist herzlich 

Die Vorstandschaft: Von links nach rechts Philipp Bauer (2. Sportwart), Christian Schwab-
bauer (Schriftführer), Michael Schattmaier (Kassier), Stefan Ostermeier (2. Vorstand), Alan 
Reader (1. Vorstand), Dennis Pils (1. Sportwart), Sebastian Schattmaier (Kassenprüfer). 
Nicht im Bild ist Johannes Erdt (Kassenprüfer).

Schon die TanzlMusi eröffnete das 
Starkbierfest der Musikkapelle 
Pflugdorf-Stadl bravourös mit Un-
terhaltungsmusik und virtuosen 
Stücken. Dazu servierte das flinke 
Bedienungsteam selbst zubereiteten 
Schweinebraten, Bratensülz und 
Wurstsalat aus der Musikerküche. 
Highlight des Abends war der Ein-
akter „Ois hormonisch“, den die 

Starkbierfest der Musikkapelle Pflugdorf-Stadl

„Ois hormonisch“  
und jede Menge gute Laune

Theatergruppe der Musikkapelle 
zum Besten gab: 

Konrad (gespielt von Josef Arnold) 
sorgt sich um seine Frau Betti (Maria 
Berger), die er schwanger wähnt. Und 
das, wo ihm seine erstgeborene Lisa 
(Katharina Arnold) – seit zehn Jah­
ren in der Pubertät – den letzten Nerv 
kostet. Nun graut ihm vor schlaflo-    
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Die Darsteller des diesjährigen Einakters: 
von links Katharina Arnold, Josef Arnold, 
Benedikt Zimmermann, Maria Berger und 
Anna Zimmermann.	 Bild: Lena Ehlers

(Benedikt Zimmermann) an, der mit 
den Neuigkeiten schon bald nicht 
mehr an sich halten kann. Als Betti 
dann die Diagnose „Wechseljahre“ er­
hält und auch noch Oswalds Frau Thea 
(Anna Zimmermann) zum Gratulieren 
vorbeikommt, sind Verwechslungen 
vorprogrammiert und das Chaos per­
fekt! Lautes Lachen und jubelnder 
Beifall zeugten von der Begeisterung 
des Publikums. Den Darstellerinnen 
und Darstellern war die Spielfreude 
anzusehen. 
Mit Stimmungsmusik, Gesang und 
„guter Laune einfach überall“ un­
terhielt die Musikkapelle Pflugdorf-
Stadl dann ihr treues Publikum noch 
bis weit nach Mitternacht. 

Nicole Arnold

Maria Berger, erste Vorsitzen-
de der Musikkapelle Pflugdorf-
Stadl, verabschiedete und be-
dankte sich im Rahmen des 
Starkbierfestes bei zwei schei-
denden Vorstandschaftsmitglie-
dern: 
Theresa Schneider engagierte 
sich seit 2013 zunächst als Beisit-
zerin, dann sechs Jahre lang als 
erste Vorsitzende und zuletzt als 

Abschied von 
zwei Vorstands-

mitgliedern

1. Vorsitzende Maria Berger (links) und 
ihre Stellvertreterin Nicole Arnold (rechts) 
verabschiedeten Theresa Schneider und 
Bernhard Grabmeier aus der Vorstandschaft 
der Musikkapelle.	 Bild: Emma Arnold

sen Nächten, stinkenden Windeln und 
dem Sommerfest des Kindergartens. 
Verzweifelt vertraut er sich seinem 
Walking-begeisterten Freund Oswald 
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Im Rahmen des Starkbierfestes ver-
liehen Jugendsprecherin Lena Eh-
lers und zweite Vorsitzende Nicole 
Arnold die Abzeichen für bestandene 
Musikerleistungsprüfungen an vier 
Nachwuchsmusiker(innen):
Das Musikerleistungsabzeichen in 

Leistungsabzeichen für Jungmusiker
Bronze erhielten Anna Hieber (Altsa-
xophon) und Magdalena Mair (Kla-
rinette). Lisa Meyer (Querflöte) und 
Florian Welz (Tuba) legten die Bronze-
Plus-Prüfung ab und dürfen nun in der 
Stammkapelle in Pflugdorf-Stadl musi-
zieren.	 Nicole Arnold

2. Vorsitzende  
Nicole Arnold 
(links) und 
Jugendspreche-
rin Lena Ehlers 
(rechts) umrah-
men die Jungmusi- 
ker(innen) mit 
ihren Urkunden.
Bild:  
Paula Arnold

Jugendleiterin bzw. stellvertretende 
Kassiererin.
Fast 50 Jahre lang war Bernhard 
Grabmeier Mitglied der Vorstand-
schaft. Als Notenwart trat er 1978 sein 
erstes Ehrenamt bei der Musikkapelle 
Pflugdorf-Stadl an. Nach sechs Jah-
ren hatte er dann schon den Posten 
des stellvertretender Dirigenten inne. 
Als Erich Ochmann, erster Dirigent 
der Kapelle, 1988 plötzlich verstarb, 
übernahm Grabmeier die musika-
lische Leitung. Seit 2002 verstärkt 

Grabmeier wieder das Trompeten-/
Flügelhorn-Register, blieb der Kapelle 
und der Vorstandschaft aber als zwei-
ter Dirigent erhalten und unterstützte 
so die Geschicke des Musikvereins 
maßgeblich mit. 
Vorsitzende Maria Berger überreichte 
beiden ausscheidenden Vorstands-
mitgliedern zum Dank zwei große 
Saunatücher und verriet augenzwin-
kernd, dass beide bei Bedarf weiter-
hin mit Rat und Tat zur Seite stün-
den.	 Nicole Arnold



Der Johannes-Chor Pflugdorf-Stadl 
durfte sich bei seinem Konzert „Un-
sere Lieblingslieder“ am Muttertag 
über einen ganz besonderen Abend 
freuen. Die Wallfahrtskirche Vil-
gertshofen war bis auf den letzten 
Platz gefüllt – sogar die Empore 
und zusätzliche Sitzplätze wurden 
benötigt. Rund 400 Besucher erleb-
ten ein abwechslungsreiches Kon-
zertprogramm voller persönlicher 
Lieblingsstücke der Sängerinnen 
und Sänger.

Von modernen, kraftvollen Liedern 
wie „The Greatest Show“, „My Way“ 
oder „A Million Dreams“ bis hin zu 
fein abgestimmten A-cappella-Stü­

In der vollbesetzten Wallfahrtskirche

Johannes-Chor singt  
„Unsere Lieblingslieder“

cken spannte sich ein musikalischer 
Bogen durch unterschiedlichste Stil­
richtungen. Begleitet von Schlag­
zeug, Geige und Klavier entstanden 
dabei immer wieder überraschende 
Klangfarben, die den Kirchenraum 
eindrucksvoll erfüllten. Besonders die 
Mischung aus mitreißender moderner 
Musik und gefühlvollen Chorsätzen 
machte den Abend für viele Besucher 
zu einem besonderen Erlebnis.

Eigenen Chorsatz geschrieben
Ganz ruhige Akzente setzten die 
mehrstimmigen A-cappella-Stücke 
wie Rheinbergers „Abendlied“ oder 
das volkstümliche „Kimmt scho 
hoamli die Nacht“. Eine besondere 

Max Schwaller führte charmant durch das Muttertags-Konzert des Johannes-Chors. 
Bild. Ramona Schwabbauer
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Bedeutung hatte außerdem das Lied 
„Die Gedanken sind frei“: Chorleite­
rin Katharina Schwaller hatte dafür 
eigens einen Chorsatz für den Johan­
nes-Chor geschrieben, der an diesem 
Abend erstmals aufgeführt wurde. Für 
einen weiteren musikalischen Höhe­
punkt des Abends sorgte der Männer­
choral „Das Morgenrot“, der mitten in 
der Kirche gesungen wurde und mit 
seiner besonderen Atmosphäre einen 
geradezu atemberaubenden Moment 
entstehen ließ.

Freude am Singen spürbar
Mit beeindruckender musikalischer 
Präsenz führte Chorleiterin Katharina 
Schwaller den Chor sicher und präzise 
durch das anspruchsvolle Programm. 
Auch die charmante und mitreißende 
Moderation von Max Schwaller trug 
wesentlich zur besonderen Atmosphä­
re des Konzertabends bei. 

Doch nicht nur die Musik verbindet 
den Johannes-Chor: Auch die star­
ke Gemeinschaft, die Freude am ge­
meinsamen Singen und viele schöne 
gemeinsame Erlebnisse machen den 
Chor zu etwas Besonderem. Genau 
diese Begeisterung war auch beim 
Konzert deutlich spürbar. Das nächs­
te Mal zu hören ist der Johannes-Chor 
im Advent. 

Mitsänger sind willkommen
Wer Freude am Singen hat und Teil 
einer lebendigen und herzlichen Ge­
meinschaft werden möchte, ist je­
derzeit willkommen. Besonders über 
Tenöre und Altstimmen freut sich der 
Chor sehr.
Probe: jeden 2. Mittwoch, 19.30 Uhr 
Kontakt: Monika Kerling, Angerweg 
24, 86946 Stadl, Tel. 08194 931 300, 
E-Mail monika.kerling@t-online.de

Franziska Lutz

Musik verbindet: Der Johannes-Chor ist eine starke Gemeinschaft.	 Bild: Andrea Spatz
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Erst im vergangenen Jahr war der 
Vorstand des Gartenbauvereins 
Vilgertshofen neu gewählt worden 
– mit der bewährten Spitze aus Al-
fons Düringer als erstem und Tanja 
Göbel als zweiter Vorsitzenden. Für 
die Mitgliederversammlung am 15. 
März wurde jedoch eine außeror-
dentliche Neuwahl der Vorsitzenden 
angekündigt, was viele Vereinsmit-
glieder überraschte.

Die Gründe waren, dass Tanja Göbel 
nicht mehr in der Gemeinde wohnt 
und Alfons Düringer etwas kürzer tre­
ten möchte. Der Verein bedankt sich 
herzlich bei beiden für ihr langjäh­
riges, engagiertes Wirken und ihren 
großen Einsatz für die Gemeinschaft!
Tanja Göbel war von 2009 bis 2017 
als Kassiererin und danach als zweite 
Vorsitzende tätig. In dieser Zeit präg­
te sie das Vereinsleben, u. a. durch die 
Organisation von Veranstaltungen und 

Gartenbauverein Vilgertshofen

Neues Vorstandsteam
bei Aktionen wie dem Unkrautjäten 
für die Gemeinde.
Alfons Düringer war von 2013 bis 
2017 zweiter und seither erster Vorsit­
zender. Mit seinem großen Netzwerk, 
seiner offenen Art und seinem unter­
haltsamen Auftreten führte er den Ver­
ein stets mit viel Herzblut und sorgte 
auch bei Mitgliederversammlungen 
für eine angenehme Atmosphäre.

Gundi Bleicher  
neue Vorsitzende
Bei den Neuwahlen wurde Gundi 
Bleicher zur ersten Vorsitzenden ge­
wählt. Das Amt der zweiten Vorsit­
zenden übernimmt Claudia Thornton. 
Gundi Bleicher lebt seit sechs Jahren 
in Pflugdorf. Nun freut sie sich dar­
auf, in Pflugdorf-Stadl mitzuwirken, 
die Gemeinschaft zu stärken und die 
kommenden Aufgaben anzugehen.
Claudia Thornton ist vor sieben Jah­
ren nach Stadl gezogen und hat sich 

Der neu zusammengestell-
te Vorstand des Garten-
bauvereins Vilgertshofen: 
von links Alfons Düringer, 
Tanja Göbel, Sybille 
Heidrich, Barbara Hoff-
mann, Dana Benker, die 
neue Vorsitzende Gundi 
Bleicher, Claudia Thorn-
ton, Sabine Konrad und 
Stefan Weinreich-Dangel.
Bild: Keith Thornton
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Plausch
atmosphäre 
beim 
Pflanzen-
tauschmarkt 
in Issing.

Ost- und Gartenbauverein Issing 

Gemütlicher Pflanzentauschmarkt
Bei wieder mal schönstem Früh-
lingswetter fand am 18. April der 
jährliche Pflanzentauschmarkt 
des Gartenbauvereins Issing am 
Mosthaus statt.

Auch dieses Jahr gab es zur großen 
Freude der Gartenliebhaber(innen) 
wieder zahlreiche Pflanzenschönhei­
ten zu ergattern. Die Besucherinnen 
und Besucher konnten z. B. Taglilien, 
Christrosen, Akeleien, verschiede­
ne Kräuter, Rittersporn, Pampasgras, 
Katzenminze, Asternstauden und vie­

les mehr mit nach Hause nehmen. Wir 
sagen ein ganz herzliches Dankeschön 
an alle Spenderinnen und Spender!
Dass sich auch heuer wieder die nette 
Plauschatmosphäre einstellen konnte, 
dafür sorgte unter anderem das feine 
Kuchenangebot – allen Bäckerinnen 
sei ein dickes Lob gewiss! 
Ganz besonderer Dank gilt auch wie­
der Anke Koreck und Georg Spindler-
Koreck, die den Pflanzentauschmarkt 
wieder organisierten und sooo viele 
Pflanzen aus ihrem Garten mitbrach­
ten! 	 Text u. Bild: Ulrike Heck

bald darauf dem Gartenbauverein an­
geschlossen, da ihr das Thema Garten 
besonders am Herzen liegt. Ihr Anlie­
gen ist es, das Angebot des Vereins 
auszubauen. So sollen auch Neubür­
gerinnen und Neubürger sowie jünge­
re Gemeindemitglieder angesprochen 

und für den Verein begeistert werden.
Beide neue Vorsitzende wollen an die 
erfolgreiche Arbeit der vergangenen 
Jahre anknüpfen und den Verein wei­
terentwickeln. Alfons Düringer und 
Tanja Göbel bleiben dem Verein wei­
terhin als Beisitzer erhalten.	 CT
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Ramadama wieder ein voller Erfolg
Am 11. April fand in Issing wieder 
die Aktion Saubere Landschaft „Ra-
madama“ des Wigwam e.V. statt. 
Über 30 engagierte Helferinnen 
und Helfer beteiligten sich an der 
Sammelaktion und setzten damit 
ein starkes Zeichen für Umweltbe-
wusstsein und Gemeinschaftssinn.

Mit großem Einsatz wurden Wege, 
Straßenränder und Grünflächen von 
achtlos weggeworfenem Müll befreit. 

Insgesamt kamen rund 100 Kilo­
gramm Abfall zusammen. Das Sam­
melgut reichte dabei von zahlreichen 
Glasflaschen bis hin zu einem kom­
plett entsorgten Christbaum.
Nach getaner Arbeit konnten sich 
die fleißigen Unterstützerinnen und 
Unterstützer bei einer gemeinsamen 
Brotzeit im Feuerwehrhaus Issing 
stärken und den erfolgreichen Vormit­
tag gemütlich ausklingen lassen.
Ein herzlicher Dank gilt allen, die mit 

Mit großem Eifer sammelten auch die Kleinsten den Unrat anderer, darunter sogar einen 
verdorrten Christbaum.

Die fleißigen Helferinnen und Helfer des diesjährigen Ramadamas.
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Bereits im November fand die Jah-
reshauptversammlung des Vetera-
nenvereins Issing statt.
Nach der feierlichen Messe wurde am 
Kriegerdenkmal der Gefallenen und 
Vermissten der Kriege gedacht. Da-
nach ging es musikalisch begleitet von 
der Musikkapelle Pflugdorf-Stadl von 
der Kirche zum Schützenheim.
Der zweite Vorstand Markus Hommer 

Soldaten und Kameradschaftsverein Issing 

Ehrung für langjährige Mitglieder
informierte alle Anwesenden über die 
Aktivitäten des vergangenen Jahres. 
So wurde u. a. ein Ausflug nach Inns-
bruck unternommen. Die Mitglieder be-
schlossen auch die Höhe des Zuschus-
ses für den Issinger Vereinestadel. 

Zum Abschluss der Versammlung wur-
den noch zahlreiche Mitglieder für ihre 
25- oder 40 jährige Treue zum Verein 
geehrt.    Text u. Bild: Markus Hommer

2. Vorstand Markus Hommer (links) mit den zahlreichen, für ihre Treue ausgezeicht-
neten Mitgliedern des Veteranenvereins Issing.

angepackt haben. Ebenso bedankt sich 
der Wigwam e.V. beim gemeindlichen 
Bauhof für das Abholen und Entsor­
gen des Mülls, bei der Gemeinde für 
die gespendete Brotzeit sowie bei der 

Issinger Feuerwehr für die Bereit­
stellung ihrer Räumlichkeiten. Ohne 
diese Unterstützung wäre eine solche 
Aktion nicht möglich.

Text u. Bilder: Therese Schmid
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40 Jahre im Feuerwehrdienst

Ehrenzeichen in Silber
für langjährig Aktive 

Das Bayerische Innenministeri-
um ehrt Feuerwehrleute, die seit 
40 Jahren aktiven Dienst leisten, 
mit dem Feuerwehr-Ehrenzei-
chen in Silber sowie einem Gra-
tisaufenthalt im Feuerwehr-Erho-
lungsheim in Bayerisch Gmain. 
In diesem Jahr konnte der schei-
dende Landrat Thomas Eichinger 
am Feuerwehr-Ehrenabend in 
Denklingen gleich acht Feuerwehr-
männer aus der Gemeinde Vilgerts-
hofen auszeichnen.
Die Gemeinde Vilgertshofen er-
gänzt die Ehrung mit einem Geld-
geschenk von 100 Euro, damit die 
Partnerin nach Bayerisch Gmain 
mitfahren kann und so auch einmal 

vom wertvollen Engagement ihres 
Mannes profitiert.

Das Foto zeigt die Geehrten mit den 
Kommandanten und ihrem Dienst-
herrn: von links Mundrachings Kom-
mandant Christian Bartl, Issings 
Kommandant Michael Kaindl, Man-
fred Sturm und Peter Erdt (Pflug-
dorf-Stadl), Franz Hentschl (Issing), 
Thomas Dangel (Mundraching), 
Herbert Happach (Pflugdorf-Stadl), 
Heinrich Bartl (Mundraching), Jo-
hann Happach (Pflugdorf-Stadl), 
Jürgen Bartl (Mundraching), den 
Pflugdorf-Stadler Kommandanten 
Christoph Schmid und Bürgermeis-
ter Dr. Albert Thurner.

ath / Bild: Margit Bartl
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Im voll besetzten 
Kultur-Stadl fand 
nach dem Jahresbe-
richt des Vorsitzen-
den Hans Bauer die 
Neuwahl des Vor-
stands statt. Dabei 
wurden die bishe-
rigen Amtsinhaber 
größtenteils in ihren 
Ämtern bestätigt. 
Lediglich zwei Posi-
tionen wurden neu 
besetzt: Als Frauen-
beauftragte wurde Gerda Storch ge-
wählt, neu im Amt des Beisitzers ist 
Leonhard Stork.

Das Wahlergebnis im Überblick: 
Vorsitzender bleibt Hans Bauer, als 
stellvertretende Vorsitzende wurde 
Margit Horner-Spindler 
bestätigt. Das Amt des 
Kassiers übernimmt wei­
terhin Hans Weinbuch, 
Schriftführer ist Heinz 
Valérien. Als weiterer 
Beisitzer wurde Franz 
Klöck in seinem Amt be­
stätigt.
Im Anschluss bedankte 
sich Hans Bauer bei den 
ausgeschiedenen Vor­
standsmitgliedern Hil­
degard Ledergerber und 
Hermann Piller für ihre 

Mitgliederversammlung des VdK Oberer Lechrain

Prävention gegen Betrug im Fokus

langjährige Mitarbeit. Als Zeichen der 
Anerkennung überreichte er beiden ei­
nen Geschenkgutschein.
Den Abschluss der Veranstaltung 
bildete ein äußerst kurzweiliger und 
informativer Vortrag von Kriminal­
hauptkommissar Matthias Hamann. 

Im Mittelpunkt standen 
aktuelle Betrugsmaschen 
wie der sogenannte En­
keltrick, Schockanrufe 
oder falsche Gewinnver­
sprechen. Den aufmerk­
samen Zuhörerinnen und 
Zuhörern wurden dabei 
zahlreiche praktische 
Hinweise vermittelt, wie 
sie sich effektiv vor sol­
chen Betrugsversuchen 
schützen können.

Hans Bauer,  
Vorsitzender

Die neu und wiedergewählten Vorstandsmitglieder Hans Bau-
er, Franz Klöck, Gerda Storch, Heinz Valérien, Margit Horner-
Spindler und Hans Weinbuch. � Bild: Hans Bauer

Kriminalhauptkommisar 
Matthias Hamann

Bild: Heinz Valérien
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Vom 14. Juni bis 4. Juli 2026 be-
steht wieder die Möglichkeit, an 
der kommunalen Aktion „Stadtra-
deln“ im Rahmen des Klimabünd-
nisses teilzunehmen. Hintergrund 
dieser Aktion ist, das Radeln in den 
Kommunen wieder in den Fokus 
zu rücken. Ob als sportliche Akti-
vität, als Freizeitbeschäftigung mit 
dem Biergarten als Ziel oder für 
den täglichen Arbeitsweg, Radeln 
ist immer gut für die eigene Fitness, 
die Gesundheit und natürlich für 
das Klima. 

Vergangenes Jahr hat unser Landkreis 
bei dieser Aktion wieder über 862.000 
Kilometer auf dem Velo gesammelt –
und mit rund 4.100 Radlerinnen und 
Radlern ein wirklich tolles Ergebnis 
erreicht.

Offenes Team Vilgertshofen
Auch unsere Gemeinde beteiligt sich 
wieder am Stadtradeln und bittet alle 
Radl-Begeisterten – ob sportlich oder 
gemütlich unterwegs –, sich rege zu 
beteiligen. 
Wichtig an dieser Stelle ist, sich im 

Dieses Jahr vom 14. Juni bis 4. Juli

Online-Portal des Stadtradelns www.
stadtradeln.de/home anzumelden 
und die gefahrenen Kilometer regel­
mäßig einzutragen. Zum gemeinsa­
men Aufzeichnen der gefahrenen Ki­
lometer gibt es wieder ein „Offenes 
Team – Vilgertshofen“. Es können 
aber selbstverständlich auch wieder 
eigene Teams unter der Gemeinde 
Vilgertshofen gebildet werden. Ein­
gabeschluss im Portal ist der 11. Juli 
2026.

Kilometer melden!
Alternativ besteht weiterhin die Mög­
lichkeit, die gefahrenen Radl-Kilo­
meter bei unserem Koordinator Ingo 
Rabenstein abzugeben bzw. ihm diese 
über Whatsapp oder Mail zuzusenden 
(Tel. 0151 55 22 23 34 / ingo.raben­
stein@freenet.de).
Darüberhinausgehende Informatio­
nen zum Stadtradeln können Sie sich 
gerne auch über die Internet-Seite 
www.stadtradeln.de/landkreis-lands­
berg abrufen.
Die Gemeinde wünscht allen Mit-Ra­
delnden schöne und unfallfreie Tou­
ren	 RI/Gemeinde Vilgertshofen

Verschiedenes
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Am 1. März fanden die Pfarrge-
meinderatswahlen statt. Auch in 
der Pfarrei Stadl wurde gewählt 
und es fand sich ein neues Gremium 
zusammen.

Bei der konstituierenden Sitzung 
wurden Barbara Schwarzwalder zur 
ersten und Barbara Gistl zur zweiten 
Vorsitzenden gewählt. Xaver Erdt 
wurde Schriftführer, Sandra Berger ist 
zuständig für Finanzen und den Be­
reich Presse. Als Abgeordnete für den 
Pastoralrat stellten sich Theresa Blum, 
Gabi Erdt, Sandra Berger und Barba­
ra Schwarzwalder zur Verfügung. Als 
Seniorenvertretung fungiert Barbara 
Gistl. Außerdem gehören dem Gremi­
um Dr. Timo Lebold, Gertrud Sankjo­
hanser, Marianne Bauer, Diakon Franz 
Bauer, Pater Joaquim, Pater Savio und 
Pater Mario an.
Gleich im März galt es, die ersten 
Aufgaben zu meistern. Hier finden Sie 
einen kurzen Überblick über die Akti­
vitäten der vergangenen Wochen. 

Seniorencafé
Anfang März fand das beliebte Senio­
rencafé im Pilgersaal statt. Bei Kaffee 
und Kuchen wurde ein unterhaltsamer 
Nachmittag verbracht. Barbara Gistl 
sorgte mit einer Geschichte über einen 

Opa, dessen Enkel und das Eis­
stockschießen für den ein oder 
anderen Lacher. Es ist immer 
schön, gemeinsam zu lachen 
und einen freudigen Nachmit­
tag zu erleben. 

Solidaritätsessen
Der Pfarrgemeinderat Stadl 
lud zum diesjährigen Solidari­
tätsessen ein. Schon am Tag   

Ein neuer Pfarrgemeinderat in Stadl

Der neue Stadler Pfarrgemeinderat: vorne 
von links Marianne Bauer, Barbara Gistl 
und Sandra Berger. Hinten Gertrud Sanktjo-
hanser, Theresa Blum, Xaver Erdt, Dr. Timo 
Lebold, Gabi Erdt und Barbara Schwarz-
walder. 	 Bild: PG Stadl

Barbara Gistl unterhält die Gäste beim Senioren
café.	 Bild: Barbara Schwarzwalder
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Mit Gedankenanstößen wurde Raum 
geschaffen zum Nachdenken über ei­
nen selbst, das Dasein, das eigene Le­
ben und über Gott. Wie lebendig bin 
ich wirklich? Wie schaffe ich es, die 
Wüste in mir zu überwinden? Kann 
Umkehr hilfreich sein? Diakon Bauer 
führte aus, dass Wüsten im Inneren 
sehr unterschiedlich sein können – 
Einsamkeit, Krankheit, Streit und vie­
les mehr. Nur gut, dass wir Menschen 
nicht alleine in unseren Wüsten stehen. 
Gott ist mit uns und führt uns, wenn 
wir das wollen, zu fruchtbaren Oasen. 
Musikalisch wurde die Andacht von 
Konrad Welz an der Orgel umrahmt.

Palmsonntag 
Schon am Samstag vor Palmsonntag 
treffen sich die Sterntaler-Kinder im 
Pilgersaal, um gemeinsam Palmbu­
schen zu binden. Dieses Jahr hatten 
sich die Betreuerinnen der Gruppe 
etwas ganz besonderes ausgedacht: 
ein Kreuz aus Palmen und echte Oli­
venzweige dazu. Bevor man fleißig 
ans Werk ging, wurde die Geschichte 
eines kleinen Esels vorgetragen, der 
ganz groß wurde, weil er Jesus nach 

zuvor trafen sich viele Helfer, Pater 
Joaquim und Pater Savio, um alles 
vorzubereiten. Am Sonntag nach dem 
Gottesdienst in Vilgertshofen kamen 
viele Besucher und die Räumlichkei­
ten rund um den Pilgersaal füllten sich 
mit Leben. Wie jedes Jahr verwöhnten 
die Gastgeber ihre Gäste mit indischen 
Leckereien. Dank der vielen Spender 
und dem gespendeten Fleisch konnten 
Pater Savio stolze 2.000 Euro überge­
ben werden. Das Geld geht nach Indi­
en und unterstützt dort arme Familien 
mit Essen und Schulbildung.

Bußandacht vor Ostern
Am Freitag vor Palmsonntag lud der 
Pfarrgemeinderat Stadl zu einer Buß­
andacht zum Thema „Wüste in mir“. 

Die Arbeit der fleißigen 
Helferinnen und Helfer 

wurde mit vielen zufriedenen 
Gästen beim Solidaritätsessen 

belohnt.
Bilder: Barbara  
Schwarzwalder
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Die Sterntaler-Kinder bastelten wieder Palmbuschen und gestalteten den Palmsonntags-
Gottesdienst in der Pfarrkirche Stadl.	 Bilder: Barbara Schwarzwalder

Herzliche Einladung zum Großelterntag
Wir beginnen um 14.00 Uhr in der Kir-
che mit einer Heiligen Messe. Im An-
schluss gibt es ein Fest mit Kaffee und 
Kuchen. Für Groß und Klein ist was 
dabei, so gibt es viele Spiele und auch 
einen Kreativtisch! 
Wir freuen uns auf diesen Tag und be-
sonders auf alle Großeltern und Kin-
der!	 Pater Joaquim und 

die Pfarrgemeinderäte 

Dieses Jahr findet ein besonderes 
Fest in unserer Pfarreiengemeinschaft 
statt. Ein Tag für Omas, Opas und En-
kelkinder. Ein Hoch auf unsere Groß-
eltern!
Wann?	 18. Juli 2026, 14.00 Uhr
Wo?	 Vilgertshofen, Kirche und 
Pilgersaal (bei gutem Wetter draußen) 
Was ist geboten? 

Jerusalem trug. Im Anschluss entstan­
den viele sehr schöne Palmbuschen.
Am Palmsonntag luden die Sterntaler 
zum Familiengottesdienst nach Stadl 
ein. Bei Schnee zogen die Kinder mit 
den Ministranten und Pater Savio in 
die volle Kirche ein. Die Sterntaler 
Kinder erzählten, wie es mit Jesus in 

Jerusalem weiterging. Nächstes Jahr 
wollen die Kinder wieder gemeinsam 
den Palmsonntag erleben.

Verabschiedung von  
Gabi Felbermeier 
In der Ostermesse in Stadl wurde Gabi 
Felbermaier aus dem Pfarrgemein-    
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In der Fastenzeit fand eine besonde-
re Aktion statt: Gott to go. Die Akti-
on ist in dreierlei Form zu genießen. 
Hier ein Überblick. 

Gott to go in der Fastenzeit

Jeden Donnerstag waren alle herzlich 
nach Vilgertshofen ans Lagerfeuer 
eingeladen. Neben der Wallfahrtskir­
che brannte ein Feuer und der Weg 

Zusammensein 
und gemeinsam 
innehalten am 
Lagerfeuer bei 
der Wallfahrts-
kirche.

derat verabschiedet. Seit 2018 gehör­
te sie dem Gremium an, leider ließ 
sie sich nicht mehr zur Wiederwahl 
aufstellen. Bei der Verabschiedung 
dankten Pater Joaquim und die Vorsit­
zende des Pfarrgemeinderats, Barbara 
Schwarzwalder, Gabi Felbermaier für 
ihre Tätigkeit. Mit einer Urkunde und 
einem kleinen Geschenk wurde sie 
aus ihrem Amt verabschiedet. 
Der Pfarrgemeinderat Stadl verliert 
mit Gabi Felbermaier eine tatkräftige 
Unterstützerin. Erfreulicherweise ist 
der Abschied aber nicht vollständig: 
Frau Felbermaier wird auch weiterhin 
bei der Kindergruppe Sterntaler und 
beim Kräuterbuschenbinden mithel­
fen.	 Barbara Schwarzwalder

Die neue Pfarrgemeinderatsvorsitzende Bar-
bara Schwarzwalder verabschiedet Gabi 
Felbermaier.       Bild: Jakob Schwarzwalder
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Dank vielen gütigen Spendern 
konnten sich die beiden Kir-
chenverwaltungen Pflugdorf und 
Stadl für beide Kirchen jeweils 
eine Organola anschaffen. Vielen 
Dank für Ihre Großzügigkeit und 
Unterstützung! Die Geräte sind 
schon im Einsatz und sorgen für 
stimmungsvolle Gottesdienste.
Die Pflugdorfer Kirchenverwal-
tung durfte sich über eine Spen-
densumme von 4800 Euro freuen 
und die Stadler Kirchenverwal-
tung über 3450 Euro Spenden-
gelder. Vielen Dank an alle edlen 
Spender!

Barbara Schwarzwalder

Wir danken für 
die Spenden!

dorthin war mit roten und weißen 
Lichtern beleuchtet. Die berührende, 
moderne, kurze Andacht mit Gitar­
renmusik lud ein, zur Ruhe zu kom­
men, über sich, das Leben und Gott 
nachdenken. Mit dem Evangelium des 
folgenden Sonntags wurde aufgezeigt, 
dass die Geschehnisse um Jesus kei­
ne alten Geschichten sind, sondern im 
Heute, Hier und Jetzt mit meinem ei­
genen Leben zu tun haben.
Nach jeder Andacht waren alle zum 
gemütlichen Zusammensein bei 
Snacks und Tee eingeladen. Dieses 
Beieinander zu sein macht Gott to Go 
besonders schön. 
Die Reihe fand bei jedem Wetter statt, 
entweder draußen am Lagerfeuer oder 
am Indoor-Feuer im Pilgersaal. Dieses 
Jahr konnte fast alle Tage draußen ge­
feiert werden.
Am vorletzten Donnerstag der Reihe 
fand ein bewegender Kreuzweg in der 
Kirche statt. Am letzten Donnerstag, 
dem Gründonnerstag, wurde nach ei­
ner kurzen Andacht am Lagerfeuer 
ein gemeinsames Mahl im Pilgersaal 
gehalten. Mit verschiedenen Speisen 
und in gemütlicher Atmosphäre fand 
die Reihe einen gelungenen Aus- 
klang.
 
Gott to go audio
Gott to go konnte man aber auch als 
Audio-Datei genießen. Jeden Tag be­
kam man in der Fastenzeit einen kur­
ze Audionachricht aufs Handy, zum 
Nachdenken und Genießen. So war 
man eingeladen, die Fastenzeit ganz 
bewusst zu genießen. Etwas mehr als 

180 Menschen waren Teil dieser Au­
dioreihe. 

Gott to go als Brief
Nicht zuletzt lag in den Kirchen ein 
Fastenbegleiter zur kostenlosen Mit­
nahme aus. Jeden Tag einen persön­
lich geschrieben Brief von Barbara 
Schwarzwalder zum Thema Fasten­
zeit, Glaube und Leben zu lesen, macht 
die Fastenzeit besonders. Schön, dass 
so viele Menschen sich diese Briefe 
ins Haus geholt haben. 
Text u. Bild: Barbara Schwarzwalder
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Im Rahmen ihrer 
Firmvorbereitung 
besuchten interes-
sierte Firmlinge der 
Pfarreiengemein-
schaft die Altklei-
dersammelstelle der 
Aktion Hoffnung in 
Ettringen. Dabei er-
hielten die Jugend-
lichen nicht nur 
interessante Einbli-
cke in die Abläufe 
vor Ort, sondern 
konnten auch selbst 
aktiv mitarbeiten.

Im Mittelpunkt des Besuchs stand die 
Frage: Was passiert eigentlich mit ton­
nenweise gespendeter Kleidung? Die 
Antwort darauf ist vielfältig. Einen 
kleineren Teil der Kleidung sortiert 
die Organisation selbst und verschickt 
ihn als materielle Unterstützung an 
Partner, vor allem in Osteuropa. Der 
größere Teil wird nach sozial- und 
umweltverträglichen Kriterien des 
Dachverbandes FairWertung e.V. an 
Sortierbetriebe weitergegeben. Nur 
die Creme de la creme wird in den 
Second Hand Shops angeboten. Die 
daraus erzielten Erlöse kommen wie­
derum sozialen Projekten zugute.
Besonders beeindruckt zeigte sich 

Pfarreiengemeinschaft Vilgertshofen-Stoffen 

Firmlinge besuchen Altkleiderverwertung 
der Aktion Hoffnung

Firmling Nevio: 
„Für mich war das 
Sortieren der Klei­
dung am spannends­
ten. Wir haben viel 
darüber gelernt, was 
in den Altkleider­
container   geworfen 
werden darf und was 
nicht.“ Die Jugendli­
chen erfuhren dabei 
auch ganz praktische 
Regeln für das rich­
tige Spenden: In die 
Altkleidersammlung 
der Aktion Hoffnung 
gehört nur gut erhal­

tene, saubere Kleidung – also Stücke, 
die man selbst noch tragen würde. Ei­
nem Irrtum unterliegen diejenigen, die 
glauben, dass die Altkleider alle gewa­
schen werden. Und auch beschädigte 
Kleidung kann nicht verwendet wer­
den, sie sollte im Restmüll entsorgt 
werden. Wichtig ist zudem, dass Schu­
he paarweise ­zusammengebunden ab­
gegeben werden. 

Auf Nachhaltigkeit achten!
Gefragt sind derzeit vor allem gut er­
haltene Retro-Mode aus den 1980er 
Jahren, Markenkleidung, Sportartikel 
und Trachten. Zum Abschluss ging es 
noch eine Runde im Second-Hand- 

Auf dem Weg durch die Hallen der 
Altkleiderverwertung.

Bild: Petra Lidnner
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Die Lösung des Frühlingsrätsels

Viele erpuzzelten  
den Frühlingsanfang

Im Februarheft der Vilgertshofer Nach-
richten präsentierten wir ein Bilder-
Puzzle, das richtig zusammengesetzt 
das Lösungswort offenbarte: Die 
Buchstaben in den Einzelbildern des 
Pflugdorfer Osterbrunnens ergaben 
den „Fruehlingsanfang“.

Viele Leserinnen und Leser puzzelten mit 
und fanden das Lösungswort. Aus al-  

Laden vor Ort zum Shoppen. Insge­
samt war den Jugendlichen nun klar: 
Nicht alles muss neu sein, Qualität 
und Nachhaltigkeit gewinnen immer 
mehr an Bedeutung. Und wenn dabei 
noch richtig coole Klamotten raus­

kommen – umso besser! Details zu 
Shop-Öffnungszeiten, Sonderverkäu­
fen wie Trachten- oder Faschings­
märkten oder Führungen sind auf der 
Homepage www.aktion-hoffnung.de 
zu finden.	 Petra Lindner

Die Besu-
chergruppe 

vor einem 
Sammelauto 

der Aktion 
Hoffnung.

Bild:  
Pauline  

von Thun

Auch Christine Schwarz aus Issing fügte 
das Puzzle richtig zusammen.
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Das Sommerrätsel: 
Viererkette

Im diesjährigen Sommerrätsel testen 
wir einmal Ihre Kombinationsgabe: 
Sie sehen oben 16 Begriffe, von de­
nen immer vier einen eindeutigen Zu­
sammenhang oder ein gemeinsames 
Thema haben, nach dem sie geordnet 
werden können.
Beispiele:
Liegewiese | Festzelt | Sonnenunter­
gang | Abkühlung
Lösung: Sommer am Eichensee 
Sport | Gelände | Streifen | Kasten
Lösung: Mit -wagen kann man es fah-
ren
Finden Sie die richtige Kombination? 
Wir suchen insgesamt vier Viererket­

ten, jeder Begriff soll genau einmal 
vorkommen. 
Um am Gewinnspiel teilzunehmen, 
schicken Sie bitte Ihren Lösungsvor­
schlag mit der jeweiligen Gemeinsam­
keit (!) an redaktion@vilgertshofen.de 
oder geben sie im Rathaus ab. Name 
und Anschrift nicht vergessen! Ein­
sendeschluss ist der 1. August 2026.
Zu gewinnen gibt es auch diesmal ei­
nen Gutschein im Wert von 25 Euro. 
Bei mehreren richtigen Einsendungen 
entscheidet das Los. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim 
Kombinieren!	 Reda

len richtigen Einsendungen wurde Sarah 
Röder aus Issing als Gewinnerin gezo-
gen. Sie durfte sich über einen Gutschein 
über 25 Euro freuen. 

Einen Sonderpreis für das schönste einge-
reichte Lösungsbild vergab die Redaktion 
darüber hinaus an Laura Socher aus Stadl. 
Wir gratulieren herzlich!	 Reda
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Am Samstag, den 12. September 
2026, wird das Freibad Thaining 
von 11 bis 18 Uhr zum Treffpunkt 
für Jung und Alt, für die ganze Fa-
milie. Beim 3. Familienkulturtag im 
Landkreis Landsberg am 
Lech erwartet Besucherin-
nen und Besucher ein bun-
tes Programm aus Musik, 
Kultur und Mitmachaktio-
nen – wie immer bei freiem 
Eintritt.

Auf der Bühne sorgen u. a. 
das einstündige, exklusiv für 
Kinder ausgewählte Konzert 
von Eichhorn & Lila Hund, 
der Percussionist Benni Pfei­
fer mit seinen Drum-Stars 
sowie der Musikverein Thai­
ning für musikalische Unter­
haltung.

Volles Programm
Rund um Becken und Lie­
gewiese gibt es zahlreiche 
Aktionen für Kinder und 
Familien, darunter Mal­
aktionen mit der Malerin 
und Kunstpreisträgerin von 
2024, Angelika Böhm-Sil­
berhorn, Schleuderbilder mit 
Klaus Strahlendorff, Fairy-Dancing 
der Lech Dancers, Monika Calla als 
Clown Keks, Walking Waterballs, ein 
Rutschwettbewerb, ein Zirkus-Mit­

Familienkulturtag 2026 
im Freibad Thaining

machangebot und viele weitere Akti­
onen. Brauch- und Volksmusikpfleger 
Magnus Kaindl lädt zudem zum Mit­
tanzen ein. Für das leibliche Wohl ist 
natürlich gesorgt.

Der Familienkulturtag ist eine Koope­
ration der Kulturverwaltung, der Bä­
der des Landkreises und des Kreisju­
gendrings. 	 Irene Tutschka




